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Vorwort  
 

Liebe Dülmenerinnen und Dülmener, 

was können wir als Kommune und Stadtgesellschaft tun, 

damit nicht nur wir selbst, sondern auch nachfolgende Ge-

nerationen weiterhin gut in Dülmen leben können? Mit die-

ser zentralen Frage beschäftigt sich die vorliegende Nach-

haltigkeitsstrategie. Sie benennt Leitlinien, strategische 

Vorgaben und ganz konkrete, operative Ziele, die wir als 

Stadt gemeinsam erreichen möchten.  

Dazu gehört nicht nur, dass Dülmen bis 2035 klimaneutral sein soll. Vielmehr geht es um 

zahlreiche Teilaspekte und ökologische, wirtschaftliche und soziale Kriterien, wie z.B. die För-

derung von Artenvielfalt und klimaresilienten Grünflächen oder den Schutz von Ressourcen 

und vor den negativen Folgen des Klimawandels. Auch eine nachhaltige Stadtentwicklung, kli-

mafreundliche Mobilität, soziale Vielfalt sowie hochwertige Bildungs- und Kulturangebote ge-

hören dazu. 

Natürlich haben wir als Stadt Dülmen nicht erst beim Projektstart im Herbst 2024 begonnen, 

uns mit diesen Zukunftsfragen auseinanderzusetzen. Doch als eine von 18 vom Land NRW 

geförderten Modell-Kommunen haben wir die Chance genutzt, den Leitgedanken der Nach-

haltigkeit über die Fachbereiche hinweg zu platzieren, Maßnahmen zu bündeln und eine über-

geordnete Strategie zu erarbeiten.  

Rund eineinhalb Jahre lang haben sich Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft gemeinsam mit den beteiligten Bereichen der Stadtver-

waltung mit sechs zentralen Handlungsfeldern beschäftigt und Ziele definiert. Allen, die daran 

so ausdauernd und engagiert mitgewirkt haben, gilt mein herzlicher Dank. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie soll für uns Auftrag und Inspiration bei künftigen Projekten und 

Entscheidungen in Dülmen sein. Wir als Stadtverwaltung möchten als gutes Vorbild vorange-

hen. Doch den Wandel können wir nur gemeinsam mit Ihnen schaffen, liebe Bürgerinnen und 

Bürger. Daher möchten wir das Bewusstsein dafür schärfen, welchen Beitrag jeder und jede 

Einzelne von uns für eine lebenswerte und nachhaltige Stadt Dülmen leisten kann. Zahlreiche 

Anregungen dazu finden Sie auf den folgenden Seiten.  

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre. 

 

 

 

Ihr Carsten Hövekamp 

Bürgermeister der Stadt Dülmen  
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„Wollen wir wirklich als die Generation in Erinnerung bleiben, die den Kopf in den Sand 

steckte, die herumbummelte, während die Erde in Flammen stand? Die andere Option ist der 

Weg der Hoffnung. Ein Weg der Entschlossenheit, der nachhaltigen Lösungen.“ 

“Do we really want to be remembered as the generation that buried its head in the sand, that 

fiddled while the planet burned? The other option is the path of hope. A path of resolve, of 

sustainable solutions.“ 

António Guterres, UN-Generalsekretär von 2017 bis heute 
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Die hier vorliegende Nachhaltigkeitsstrate-

gie der Stadt Dülmen ist im Rahmen des 

Projekts „Prozesskette Nachhaltigkeit 

NRW“ (PKN NRW) entwickelt worden. In 

dem von der LAG 21 NRW initiierten und 

vom Ministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Verkehr (MUNV) NRW geförderten 

Projekt werden Kommunen bei der Ent-

wicklung, Einführung und Umsetzung ei-

nes wirkungsorientierten Nachhaltigkeits-

managements unterstützt1. Hier stehen die 

drei Instrumente „Nachhaltigkeitsstrate-

gie“, „Nachhaltigkeitsbericht“ und „Nach-

haltigkeitshaushalt“ im Mittelpunkt der 

kommunalen Prozesse. 

Das Instrument der kommunalen Nachhal-

tigkeitsstrategie bildet dabei einen zentra-

len Eckpfeiler zur strategischen Steuerung 

nachhaltiger Kommunalentwicklung. Es 

schafft einen verbindlichen Rahmen, um 

langfristige Zielsetzungen festzulegen, Pri-

oritäten zu definieren und Maßnahmen sys-

tematisch aufeinander abzustimmen. Die 

Nachhaltigkeitsstrategie unterstützt Kom-

munen dabei, komplexe Transformations-

prozesse transparent und nachvollziehbar 

zu steuern. Sie stärkt die Kohärenz kom-

munaler Fachpolitiken, fördert das ress-

ortübergreifende Arbeiten und schafft 

klare Grundlagen für politische Entschei-

dungen.  

Der partizipative Ansatz von Nachhaltig-

keitsstrategien erfordert eine breite Ein-

bindung relevanter Akteursgruppen aus 

Verwaltung, Politik, Wirtschaft, Wissen-

schaft und Zivilgesellschaft. Dadurch wer-

den die verschiedenen Perspektiven der 

Kommune sichtbar, das gegenseitige 

 
1 Weitere Informationen zu den Instrumenten des kommunalen Nachhaltigkeitsmanagements sowie zum generellen Projekt-

kontext mit seinen fachlichen Hintergründen liefert die Gesamtdokumentation des Projekts: www.lag21.de/aktuelles/de-

tails/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/  
2 Martens et al. (2023): Halbzeit der Agenda 2030. Die globalen Nachhaltigkeitszeile auf dem Prüfstand, Global Policy Forum 

Europe. 

Verständnis wird gestärkt und die Legiti-

mation der entwickelten Ziele erhöht. Die 

Nachhaltigkeitsstrategie dient damit nicht 

nur als fachliches Steuerungsinstrument, 

sondern zugleich als politisches und ge-

sellschaftliches Verständigungswerkzeug 

für eine zukunftsorientierte kommunale 

Entwicklung. 

Die kommunalen Nachhaltigkeitsstrate-

gien orientieren sich an dem Prinzip einer 

starken Nachhaltigkeit, welche die plane-

taren Grenzen respektiert und innerhalb 

derer gesellschaftlicher Fortschritt und 

ökonomische Entwicklung stattfinden. Zu-

dem werden die lokalen Herausforderun-

gen mit übergeordneten politischen Ziel-

setzungen, insbesondere den 17 globalen 

Nachhaltigkeitszielen (engl. Sustainable 

Development Goals, SDGs) der Agenda 

2030, verknüpft und so in einen größeren 

Handlungsrahmen eingeordnet. 

Die Halbzeitbilanz der Agenda 2030 zeigt 

deutlich, dass die globalen Nachhaltig-

keitsziele einer konsequenteren und wir-

kungsorientierten Umsetzung bedürfen.2 

Nachhaltige Lösungen mit globaler Reich-

weite sind nicht nur Reaktionen auf aktu-

elle Krisen, sondern essenzieller 

Abbildung 1: Die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele 

© United Nations 

http://www.lag21.de/aktuelles/details/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/
http://www.lag21.de/aktuelles/details/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/
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Bestandteil einer langfristigen sozial-öko-

logischen Transformation. Gerade Kom-

munen kommt hierbei eine Schlüsselrolle 

zu: Sie sind die Ebene, auf der viele globale 

Herausforderungen konkret spürbar wer-

den – und auf der gleichzeitig wirksame 

Lösungen entstehen können. Indem Kom-

munen sich strategisch an den SDGs aus-

richten, leisten sie einen sichtbaren Bei-

trag zu international vereinbarten Zielen 

und stärken zugleich ihre eigene Zukunfts-

fähigkeit. 

Eine gut verankerte kommunale Nachhal-

tigkeitsstrategie verbindet dabei lokale 

Handlungsperspektiven mit nationalen und

globalen Zielsystemen. Sie macht Zusam-

menhänge sichtbar, erhöht die Qualität 

kommunaler Leistungen und ermöglicht es 

Kommunen, aktiv Teil eines größeren „Ge-

meinschaftswerks Nachhaltigkeit“ zu sein. 

Im Sinne des gemeinsamen Lernens wur-

den im Projekt PKN NRW 35 kommunale 

Prozesse zur Entwicklung und Einführung 

der Instrumente des kommunalen Nach-

haltigkeitsmanagements durchgeführt. Die 

folgende Karte gibt einen Überblick zu den 

beteiligten Kommunen der 2. Projektlauf-

zeit, in deren Rahmen auch die hier vorlie-

gende Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt 

wurde. 

 

Abbildung 2: Überblick beteiligte Kommunen PKN (2. Laufzeit) © LAG 21 NRW 
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• In der vorliegenden Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Dülmen werden in 

Kapitel 2 die Schritte zur Erarbeitung der integrierten Nachhaltigkeits-

strategie beschrieben. Nach einem einleitenden kommunalen Kurzpor-

trait stehen der konkrete Projektablauf und die Arbeitsgremien sowie die 

Ergebnisse der Bestandsaufnahme im Fokus. 

 

• Kapitel 3 bildet das Kernstück der Nachhaltigkeitsstrategie: Das partizi-

pativ erarbeitete Handlungsprogramm der Stadt Dülmen zu priorisierten 

Handlungsfeldern. Nach einer einleitenden Präambel werden zu jedem 

Handlungsfeld eine Leitlinie, die strategischen Ziele, die operativen Ziele 

sowie Maßnahmen und Schlüsselprojekte vorgestellt. Anschließend wer-

den die inhaltlichen Bezüge zur Agenda 2030 verdeutlicht. 

 

• Kapitel 4 geht abschließend auf den weiteren kommunenspezifischen Pro-

zessverlauf und die Verstetigung der Strategie ein. 

 

• Das Modell, das der Entwicklung dieser kommunalen Nachhaltigkeits-

strategie zugrunde liegt, sowie die theoretischen und methodischen 

Grundlagen des Projekts Prozesskette Nachhaltigkeit NRW sind in der ge-

sonderten Gesamtdokumentation (www.lag21.de/aktuelles/details/Pro-

zesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/) erläutert. 

http://www.lag21.de/aktuelles/details/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/
http://www.lag21.de/aktuelles/details/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/
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Die Entwicklung und Umsetzung der Nach-

haltigkeitsstrategie ist als kontinuierlicher 

Verbesserungsprozess (KVP) angelegt 

(siehe Abbildung 3). Der KVP stellt als fort-

währender Überarbeitungszyklus die Wirk-

samkeits- und Erfolgskontrolle des Hand-

lungsprogramms3 der Nachhaltigkeits-

strategie sicher und zielt auf die stetige 

Verbesserung und Weiterentwicklung der 

formulierten Inhalte ab. 

Nach dem Modell gliedert sich die Erarbei-

tung und Umsetzung einer Nachhaltig-

keitsstrategie in sechs wesentliche Ar-

beitsschritte. Das folgende Kapitel skiz-

ziert dabei nach dem kommunalen Kurz-

portrait die ersten drei Schritte des KVP, 

indem zunächst die Aufbauorganisation 

und der Ablauf der Bestandsaufnahme so-

wie der Projektverlauf zur Entwicklung der 

Dülmener Nachhaltigkeitsstrategie vorge-

stellt wird.  

2.1 Kommunales Kurzportrait 

Dülmen liegt als größte Stadt im Kreis Co-

esfeld zwischen Münster und dem Ruhrge-

biet. Rund 48.000 Einwohnerinnen und Ein-

wohner leben in Dülmen-Mitte und den 

sechs Ortsteilen Buldern, Hiddingsel, 

Hausdülmen, Merfeld, Rorup und dem 

Kirchspiel. 

 
3 Das Handlungsprogramm besteht aus einem hierarchischem Zielsystem aus thematischen Leitlinien, strategischen und ope-

rativen Zielen sowie einem Maßnahmenkatalog für die kurz-, mittel- und langfristige Umsetzung je priorisiertem Handlungsfeld. 

Dülmen blickt auf eine über 700-jährige 

Stadtgeschichte zurück. Das Wahrzeichen 

der Stadt ist das Lüdinghauser Tor, eines 

der wenigen historischen Gebäude, die 

nicht vollständig den Bombenangriffen am 

Ende des Zweiten Weltkrieges zum Opfer 

gefallen sind. Heute prägen u.a. die St.-Vik-

tor-Kirche, deren Ursprung bis in das 8. 

Jahrhundert zurückgeht, und das unter 

Abbildung 3: Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) © LAG 21 NRW 
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Denkmalschutz stehende Rathaus aus den 

1950er Jahren die Innenstadt. Zentral gele-

gen ist auch der wunderschöne, 250 Hektar 

große Wildpark des Herzogs von Croÿ.  

Eine der berühmtesten Töchter der Stadt 

ist die Nonne Anna-Katharina Emmerick, 

die wegen ihrer Visionen und Wundmale 

bekannt wurde und 2004 seliggesprochen 

wurde. Ihr Grab kann in der Krypta der Hei-

lig-Kreuz-Kirche besucht werden. 

Das Stadtgebiet Dülmen ist vor allem durch 

Landwirtschafts- und Freiflächen geprägt. 

Rund 85 Prozent der Fläche machen Vege-

tations- und Gewässerflächen aus. 15 Pro-

zent des Dülmener Stadtgebiets bestehen 

aus Siedlungs- und Verkehrsfläche. 

Überregionale Bekanntheit erlangt Dül-

men als „Stadt der Wildpferde“, denn im 

Naturschutzgebiet Merfelder Bruch, gibt 

es etwa 400 freilebende Pferde. Der Natur-

park Hohe Mark, welcher eines der größten 

zusammenhängenden Waldgebiete nörd-

lich des Ruhrgebiets und von einer Hügel-

landschaft gekennzeichnet ist, erstreckt 

sich bis Dülmen. 

Markante Landschaftsschutzgebiete sind 

der Dülmener Wildpark in unmittelbarer 

Anbindung an die Innenstadt, der Merfelder 

Bruch und das Landschaftsschutzgebiet 

Silberseen (mit mehreren FFH-Gebieten) 

sowie die Schmaloer Heide. Der Natur-

raum Dülmens weist charakteristische 

Merkmale der Kulturlandschaft Kern-

münsterland auf. 

Nicht zuletzt die exzellente Lage zwischen 

Münster und Ruhrgebiet hat Dülmen zu ei-

nem beliebten Wirtschaftsstandort ge-

macht, besonders für kleine und mittlere 

Unternehmen. Dülmen überzeugt daher 

mit einer modernen Wirtschaftsstruktur 

mit einem relativ krisensicheren Bran-

chenmix aus Industrie, Gewerbe und Han-

del. Dülmener Unternehmen exportieren 

weltweit, egal ob im Maschinenbau oder bei 

individuellen Glasproduktionen – in ver-

schiedenen Bereichen spielen sie interna-

tional eine bedeutende Rolle. 

Dülmen verfügt über zahlreiche bedeu-

tende Projekte: z.B. Großprojekt Umbau 

des Bahnhofs in Dülmen: "Klimagerecht 

mobil unterwegs", ISEK-Projekte, Teil-

nahme am European Energy Award seit 

2007, Gold-Rezertifizierung in 2025. Zudem 

hat die Stadt Dülmen im Rahmen des Kli-

makonzeptes 2.0 das Thema Klimaanpas-

sung integriert und hat darüber hinaus am 

kreisweiten Projekt Evolving Regions teil-

genommen. Auch im Rahmen der Erstel-

lung des Integrierten Stadtentwicklungs-

konzeptes (ISEK) 2023 spielte das Thema 

Klimafolgenanpassung eine besonders 

wichtige Rolle.  

Darüber hinaus setzt sich Dülmen bereits 

seit einiger Zeit für Nachhaltigkeit in ver-

schiedenen Bereichen ein. So ist Dülmen 

seit 2011 als „Fairtrade Stadt“ zertifiziert 

und gehört damit zu den ersten 50 von in-

zwischen 730 Städten bundesweit.  

In Zukunft stehen größere Bauprojekte z. 

B. im Bildungsbereich an: Auf dem Gelände 

nahe des Sportzentrums-Nord sollen die 

Hermann-Leeser-Realschule und die Kar-

dinal-von-Galen-Hauptschule an einem 

gemeinsamen Standort neu gebaut wer-

den. Ziel ist es, innovative und nachhaltige 

Konzepte für den geplanten Bildungscam-

pus zu entwickeln.   



Entwicklungsprozess zur Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Dülmen 13 

 

2.2 Aufbauorganisation 

Als zentralen ersten Schritt in der Erarbei-

tung einer Nachhaltigkeitsstrategie sieht 

das Modell der LAG 21 NRW die Einrichtung 

und Etablierung von klaren Arbeitsstruktu-

ren vor. Ziel der Arbeitsstrukturen ist die 

konkrete Definition von Verantwortlichkei-

ten und Funktionen im Prozess. Klar defi-

nierte Arbeitsstrukturen mit konkreten 

Schnittstellen erhöhen die Prozesssicher-

heit, Transparenz und Effizienz in der Zu-

sammenarbeit der unterschiedlichen Ak-

teur/-innen aus Politik, Verwaltung, Wirt-

schaft, Wissenschaft und organisierter Zi-

vilgesellschaft. Gleichzeitig bilden sie eine 

Basis für eine kontinuierliche und partizi-

pative Bearbeitung von Nachhaltigkeits-

themen in den Kommunen. 

Die Aufbauorganisation im Rahmen der 

PKN NRW in der Stadt Dülmen gliedert sich 

in die drei Arbeitsgremien Koordination, 

Kernteam und Steuerungsgruppe (siehe 

Abbildung 4). 

 

Koordination 

Als Koordination sind die Leiterin der 

Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz, 

Reinhild Kluthe, und die Klimaschutzma-

nagerin, Carolin Dietrich, für die interne 

und externe Kommunikation zuständig. Sie 

sind die Ansprechpersonen für die am Pro-

zess beteiligten oder interessierten Perso-

nen und nehmen dabei eine zentrale Rolle 

in der Aufbauorganisation ein.  

Kernteam 

Dem Ansatz einer integrierten Kommunal-

entwicklung folgend ist das Kernteam 

fachbereichsübergreifend besetzt, sodass 

bei der Bearbeitung von Projektinhalten die 

Perspektiven und Herausforderungen ver-

schiedener Fachbereiche berücksichtigt 

werden. Das Kernteam ist Teil der Steue-

rungsgruppe und nimmt an deren Sitzun-

gen teil. Im Verlauf des Projekts hat sich 

das Kernteam regelmäßig zwischen den 

Abbildung 4: Zusammensetzung der Arbeitsgremien © LAG 21 NRW 
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Steuerungsgruppensitzungen getroffen, 

um deren Inhalte vor- bzw. nachzuberei-

ten. Das Kernteam bilden Mitarbeitende 

aus den unterschiedlichen Ämtern der 

Stadtverwaltung (siehe Informationsbox). 

Steuerungsgruppe 

Das zentrale Arbeitsgremium für die Erar-

beitung der Nachhaltigkeitsstrategie stellt 

die Steuerungsgruppe dar, die sich zu 

möglichst gleichen Teilen aus Politik, Ver-

waltung, Wirtschaft, Wissenschaft und Zi-

vilgesellschaft zusammensetzt. Die Mit-

glieder der Steuerungsgruppe nehmen re-

präsentative Funktionen innerhalb der 

Stadt Dülmen ein und stellen gemeinsam 

eine fachlich breit aufgestellte Arbeits-

gruppe dar, die nachhaltigkeitsrelevante 

Interessen angemessen widerspiegelt. 

Diese Justierung des für die Erarbeitung 

der Strategie zentralen Gremiums folgt da-

bei dem Grundsatz, Machtverhältnisse im 

gesamten Prozessverlauf zu vernachlässi-

gen und einen von allen Akteur/-innen ak-

zeptierten Lösungsweg in den Vordergrund 

zu stellen. Das erprobte Modell zur Erar-

beitung einer Nachhaltigkeitsstrategie ba-

siert auf einem kooperativen Planungsver-

ständnis. Demnach werden alle relevanten 

Stakeholder/-innen der kommunalen 

Nachhaltigkeit von Beginn an und im ge-

samten Planungsprozess eingebunden. Die 

etablierten Strukturen tragen darüber hin-

aus dazu bei, Nachhaltigkeitsaspekte nicht 

nur in die Verwaltung, sondern in die ge-

samte Stadtgesellschaft zu transportieren. 

Dadurch können diese Strukturen über die 

Projektlaufzeit hinaus einen wichtigen 

Pfeiler des kommunalen Nachhaltigkeits-

managements und -engagements bilden. 

  

Folgende Institutionen wurden über die Steuerungsgruppe im Erarbeitungsprozess 

der Nachhaltigkeitsstrategie in der Stadt Dülmen beteiligt: 

• Mitglieder des Kernteams (Bürger-

meister; Stadtbaurat; Kämmerei; Ver-

kehrssicherung; Stabsstelle Umwelt- 

und Klimaschutz; Landschaftsbau; 

Stadtentwicklung; Arbeit, Soziales, Eh-

renamt und Senioren; Stabsstelle 

Gleichstellung; Jugend und Familie; 

Bildung; Volkshochschule Dülmen) 

• Vertreter/-innen der im Rat vertreten-

den Fraktionen (CDU, SPD, Bündnis 

90/Die Grünen, FDP) 

• Biologisches Zentrum Kreis Coesfeld 

• Vertretung der Schulen 

• Fachhochschule Münster 

• Bürgerbusverein 

• Bürgerbusverein 

• Interessensvertretung Dülmener Un-

ternehmen 

• Viktor GmbH 

• BEDeG Dülmen 

• Verbraucherzentrale NRW – Bera-

tungsstelle Dülmen 

• Stadtwerke Dülmen 

• Ortslandwirt/-landwirtschaft 

• Schornsteinfegerschule 

• DüNaMi e.V.  

• Anna-Katharinenstift Karthaus 

• Behindertenvertretung 

• ADFC Dülmen 

• Stadtsportring Dülmen 

• Landfrauen/ SKF Dülmen-Coesfeld 
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2.3 Bestandsaufnahme

Für die Erarbeitung der Nachhaltigkeits-

strategie wurde eine systematische Be-

standsaufnahme durchgeführt, um Infor-

mationen zu den vielfältigen Nachhaltig-

keitsaktivitäten zu sammeln sowie das 

Nachhaltigkeitsniveau der Kommune dar-

zustellen. Sie ermöglicht eine allgemeine 

Einschätzung der lokalen Aktivitäten und 

gliedert sich in die 12 Handlungsfelder ei-

ner nachhaltigen Kommunalentwicklung, 

die durch den Rat für Nachhaltige Entwick-

lung im „Berichtsrahmen Nachhaltige 

Kommune“ (BNK 2.0)4 im Jahr 2024 defi-

niert wurden.  

Die Bestandsaufnahme basiert auf der Be-

reitstellung von Informationen der 

 
4 Rat für Nachhaltige Entwicklung (2024): Berichtsrahmen Nachhaltige Kommune: Handreichung Version 2.0. 

Verwaltung und gliedert sich in eine quali-

tative und eine quantitative Analyse. Wäh-

rend die qualitative Analyse auf Nachhal-

tigkeitsaktivitäten in der Kommune abzielt, 

bezieht sich die quantitative Analyse auf In-

dikatoren bzw. Kennzahlen (SDG-Indikato-

ren sowie kommunenspezifische Indikato-

ren). 

Handlungsfelder 

Die Handlungsfelder einer nachhaltigen 

Kommunalentwicklung (siehe Abbildung 5) 

zeigen die jeweiligen Kernbezüge zu den 

globalen Nachhaltigkeitszielen auf. Die 

Handlungsfelder stellen eine Synthese aus 

den Zielen der Agenda 2030 und kommuna-

len Themenfeldern bzw. Kompetenz-

Abbildung 5: Die 12 Handlungsfelder einer nachhaltige Kommunalentwicklung © LAG 21 NRW 

https://www.nachhaltigkeitsrat.de/wp-content/uploads/2024/10/20241014_BNK-Handreichung.pdf
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bereichen dar, die sich oftmals auch in den 

Zuständigkeiten der Ausschüsse in den 

Kommunen widerspiegeln. Diese Aggrega-

tion erleichtert den kommunalen Akteur/-

innen den Zugang zu den eher abstrakteren 

17 UN-Zielen und deren 169 Unterzielen. 

Qualitative Analyse 

Die qualitative Analyse dient der Erfassung 

und Auswertung lokaler Aktivitäten. Hierzu 

wurden alle Kernaktivitäten in der Stadt 

Dülmen, die zu einer Nachhaltigen Ent-

wicklung beitragen, zusammengetragen. 

Dies umfasst z.B. handlungsleitende Stra-

tegien und Konzepte, Zielsetzungen und 

politische Beschlüsse, Projekte, Dauerauf-

gaben und Programme, Partnerschaften, 

Mitgliedschaften und Netzwerke sowie 

 
5 Bertelsmann Stiftung: SDG-Portal 

Organisationsstrukturen und Institutionen. 

Beispiele für handlungsleitende Konzepte 

sind das Klimakonzept 2.0, das Integrati-

onskonzept, das Mobilitätskonzept und der 

Gleichstellungsplan. Die Struktur orien-

tiert sich dabei entsprechend den inhaltli-

chen Handlungsfeldern und Aspekten des 

BNK 2.0. 

Quantitative Analyse 

Im Rahmen der quantitativen Analyse wer-

den verschiedene Indikatoren ausgewertet. 

Dies umfasst entsprechend des BNK 2.0 

ausgewählte, über das SDG-Portal5 öffent-

lich zugängliche SDG-Indikatoren, die 

deutschlandweit aus zentralen Quellen er-

hoben werden und für alle Kommunen über 

5.000 Einwohnenden verfügbar sind.  

Abbildung 6: Bestandsaufnahme © LAG 21 NRW 

https://sdg-portal.de/de
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Ergänzt werden diese durch von der Kom-

mune selbst gewählte Indikatoren. Diese 

kommunenspezifische Ergänzung ist von 

zentraler Bedeutung, da die Kommunen 

häufig genauere sowie zu kommunalen 

Zielen passende Daten vorweisen können. 

Auch Bereiche im SDG-Indikatoren-Set mit 

mangelnder Datenverfügbarkeit können so 

mit den von der Kommune selbstgewählten 

Indikatoren ergänzt werden. Beispielhafte 

kommunenspezifische Indikatoren sind die 

Stückzahl und Qualität der Fahrradabstell-

anlagen, der Modal Split und der Frauen-

anteil in Gremien und Ausschüssen. 

Lückenanalyse 

Die zusammengefassten Ergebnisse der 

quantitativen und qualitativen Bestands-

aufnahme werden in Form einer Lücken-

analyse dargestellt. Ergebnis dieser Ana-

lyse ist eine übersichtliche Darstellung der 

bestehenden Ziele, Maßnahmen und Ent-

wicklungstrends, aus der die bisherigen 

Schwerpunkte und Leerstellen der kom-

munalen Nachhaltigen Entwicklung her-

vorgehen. Die Analyse dient als 

Entscheidungshilfe für die Auswahl der 

sechs Handlungsfelder im Rahmen des 

partizipativen Erarbeitungsprozesses der 

Nachhaltigkeitsstrategie. In Dülmen wird 

beispielsweise auf Maßnahmenebene zum 

Erhalt und zur Steigerung der Biodiversität 

gearbeitet. Es fehlt allerdings bisher ein 

stringentes Zielsystem für die Aktivitäten in 

diesen Bereichen, weshalb das Handlungs-

feld Biodiversität und Umweltschutz für die 

Strategieentwicklung ausgewählt wurden. 

Die Bestandsaufnahme ist somit eine we-

sentliche Grundlage für den Prozess zur 

Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie 

der Stadt Dülmen. Sie zeigt detailliert und 

strukturiert auf, in welchen Teilbereichen 

der jeweiligen Handlungsfelder sowie auf 

welcher Ebene der Strategie (Leitlinien, 

strategische Ziele, operative Ziele, Maß-

nahmen und Indikatoren) die Kommune 

bereits aktiv ist und wo Lücken bestehen. 

Durch das systematische Vorgehen kann 

im Zuge des Strategieentwicklungsprozes-

ses an Bestehendem angeknüpft werden, 

ohne Doppelstrukturen zu schaffen. 

2.4 Erarbeitung des Handlungsprogramms  

Nach der Besetzung der Steuerungs-

gruppe und Erarbeitung der Bestandsauf-

nahme erfolgt die Entwicklung der Nach-

haltigkeitsstrategie schrittweise, orientiert 

an den fünf Sitzungen der Steuerungs-

gruppe als zentrale Meilensteine im Pro-

zess (siehe Fehler! Verweisquelle konnte 

nicht gefunden werden.).  

1. Steuerungsgruppensitzung 

Um einen Ausgangspunkt für die Themen-

setzung der Nachhaltigkeitsstrategie zu 

finden und an Bestehendem anzuknüpfen, 

hat sich die Steuerungsgruppe im Zuge der 

ersten Sitzung am 06. Mai 2025 mit der 

Bestandsaufnahme beschäftigt. Hierbei er-

hielten die Teilnehmenden die Möglichkeit, 

die Entwürfe der Lückenanalysen zu den 

Handlungsfeldern zu diskutieren und zu 

ergänzen, sowie weitere themenspezifi-

sche Anregungen zu sammeln. Dies berei-

tete die Auswahl von sechs der zwölf Hand-

lungsfelder durch die Steuerungsgruppe 

vor. Diese initiale Priorisierung gewähr-

leistet, dass der Strategieentwicklungs-

prozess vor Ort besonders relevante The-

men adressiert und diese entsprechend 

detailliert ausgearbeitet werden können. 

Folgende Handlungsfelder sind von der 

Steuerungsgruppe ausgewählt worden: 
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• Klimaschutz & Klimaanpassung 

• Biodiversitäts- & Umweltschutz 

• Nachhaltige Flächen- & Raumentwick-

lung 

• Nachhaltige Mobilität 

• Soziale Gerechtigkeit & zukunftsfähige 

Gesellschaft 

• Bildung & Kultur 

Aufgrund gleicher Punktzahl gab es eine 

Abstimmung per Handzeichen (je Person 

max. 1 Stimme) zwischen den Handlungs-

feldern „Wohnen & Nachhaltige Quartiere“ 

und „Soziale Gerechtigkeit & zukunftsfä-

hige Gesellschaft“, wobei letzteres mit ei-

ner Stimmenmehrheit ausgewählt wurde. 

2. Steuerungsgruppensitzung 

Die 2. Sitzung am 25. Juni 2025 diente der 

gemeinsamen Erarbeitung von Leitlinien 

und strategischen Zielen zu den ausge-

wählten Handlungsfeldern. Leitlinien und 

strategische Ziele geben die Richtung und 

erste thematische Schwerpunkte der Stra-

tegie vor. Sie beschreiben einen erstre-

benswerten Zustand in der Zukunft, der auf 

diesen Ebenen noch einen etwas abstrak-

teren und visionären Charakter hat.  

Die Impulse der Steuerungsgruppe wurden 

durch die LAG 21 NRW im Nachgang der 

Sitzung zu konkreten Leitlinien und strate-

gischen Zielen ausformuliert und seitens 

des verwaltungsinternen Kernteams auf 

Plausibilität und Anschlussfähigkeit an 

kommunale Prozesse geprüft. 

3. Steuerungsgruppensitzung 

Ziel und Inhalt der 3. Sitzung am 18. Sep-

tember 2025 ist die Vorstellung, Diskussion 

und gemeinsame Verabschiedung der Leit-

linien und strategischen Ziele sowie die Er-

arbeitung von operativen Zielen zu den 

ausgewählten Handlungsfeldern für die 

Nachhaltigkeitsstrategie. Hierbei wurden 

die übergeordneten Leitlinien und vor al-

lem die strategischen Ziele weiter herun-

tergebrochen und relevante Teilaspekte 

mit bereits sehr konkreten, wirkungsori-

erntierten und „smart“ formulierten ope-

rativen Zielen beschrieben. In die Ausfor-

mulierung der Ziele flossen neben den Im-

pulsen der Steuerungsgruppe insbeson-

dere bestehende kommunale sowie über-

geordnete Zielsetzungen ein (z.B. die SDGs, 

Nachhaltigkeitsziele des Bundes oder des 

Landes Nordrhein-Westfalen). 

4. Steuerungsgruppensitzung 

Ziel der 4. und wichtigsten Sitzung am 

17.12.2025 war die Vorstellung, Diskussion 

und abschließende Verabschiedung der 

operativen Ziele sowie ihre Anreicherung 

mit Indikatoren, dem Status Quo, Verant-

wortlichkeiten und Kooperationspartner/-

innen. Aufgrund dessen, dass die Abstim-

mung der operativen Ziele sehr viel Zeit in 

Anspruch nahm, erfolgte nur ein kurzer 

Einstieg in die Maßnahmenebene. Im 

Nachgang der Sitzung wurde eine Online-

Abfrage geschaltet, in der Maßnahmen neu 

eingebracht und priorisiert werden konn-

ten. 

5. Steuerungsgruppensitzung  

Die 5. Sitzung der Steuerungsgruppe fand 

am 26.03.2026 statt. Das Handlungspro-

gramm wurde der Steuerungsgruppe im 

Vorfeld der Sitzung zugesendet. Insgesamt 

wurden zu den 6 Handlungsfeldern 6 Leit-

linien, 18 strategische Ziele, 42 operative 

Ziele sowie rund 80 Maßnahmen entwi-

ckelt. Da die Onlineumfrage zur Maßnah-

menebene keine Diskussion und Priorisie-

rung der neu eingereichten Maßnahmen 

zuließ, äußerte die Steuerungsgruppe den 

Wunsch, die Vorschläge intensiver zu be-

sprechen. Somit wurde in der 5. Sitzung in 
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Kleingruppen gearbeitet und Maßnahmen 

ergänzt, gestrichen oder angepasst und die 

wesentlichen Änderungen anschließend im 

Plenum vorgestellt. Die teilweise ange-

passten Maßnahmen wurden im Nachgang 

der Sitzung vom Kernteam fachlich ge-

prüft. 

Durch die Anpassungen in der Agenda 

konnte die Steuerungsgruppe das Hand-

lungsprogramm nicht final beschließen. 

Das finale Handlungsprogramm wurde in 

einer 6. Sitzung vorgestellt und beschlos-

sen.

  

Abbildung 7: Meilensteine der Strategieentwicklung © LAG 21 NRW 

Abbildung 8: Gruppenfoto der Steuerungsgruppe © Stadt Dülmen 
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Abbildung 9: Netzfahrplan Nachhaltigkeitsstrategie Stadt Dülmen - Leitlinien und strategische Ziele © LAG 21 NRW 
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Das Handlungsprogramm der Stadt Dül-

men besteht aus einem hierarchischen 

Zielsystem aus thematischen Leitlinien, 

strategischen und operativen Zielen sowie 

einem Maßnahmenkatalog für die kurz-, 

mittel- und langfristige Umsetzung je prio-

risiertem Handlungsfeld. Im Folgenden 

werden die übergeordnete Präambel des 

Handlungsprogramms sowie die im partizi-

pativen Prozess erarbeiteten Inhalte vorge-

stellt. Jedes Handlungsfeld enthält 

zunächst eine thematische Leitlinie als 

„Dach“. Die Leitlinie fächert sich in meh-

rere strategische Ziele auf, die wiederum 

jeweils durch operative Ziele inhaltlich 

konkretisiert werden. Zur Erreichung der 

operativen Ziele werden schließlich meh-

rere Maßnahmen sowie Schlüsselprojekte 

vorgestellt. Zur zielgerichteten Umsetzung 

und zum Wirkungsmonitoring der Strategie 

sind die operativen Ziele mit Indikatoren, 

Verantwortlichkeiten und potenziellen 

Abbildung 10: Elemente des Handlungsprogramms © LAG 21 NRW 
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Kooperationspartner/-innen angereichert. 

Die Maßnahmen sind mit ersten Informati-

onen zu Verantwortlichkeiten als zentrale 

Umsetzungskoordination und mit potenzi-

ellen Kooperationspartner/-innen sowie 

dem Umsetzungsstatus (Idee; in Planung; 

beschlossen; in Umsetzung; in Betrieb) 

hinterlegt. 

Schlüsselprojekte (🔑 ) haben als Teil der 

Maßnahmenebene eine herausragende 

Rolle für das jeweilige Handlungsfeld und 

daher eine hohe Priorität zur schnellen / 

fortwährenden Umsetzung. Sie wurden von 

der Steuerungsgruppe als besonders rele-

 
6 Siehe Statistisches Bundesamt: Indikatoren der UN-Nachhaltigkeitsziele 
7 Siehe Die Bundesregierung (2025): Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie. Weiterentwicklung, S. 161-167. 
8 Siehe Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen (2025): Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 2026. Fassung für die öffentliche Kon-

sultation (04.12.2025-31.01.2026), S.145-160. 

vante und wirkungsvolle Aktivitäten identi-

fiziert. Neben der Erarbeitung der Nach-

haltigkeitsstrategie ist es ein weiteres Ziel 

des Projekts, die vertikalen Bezüge zu den 

globalen Nachhaltigkeitszielen und den 

weiteren übergeordneten Strategien auf 

Ebene des Bundes und des Landes darzu-

stellen. Entsprechend sind die operativen 

Ziele jeweils um eine Auflistung ihrer Be-

züge zu den 169 SDG-Unterzielen6 und zu 

den Zielsetzungen der Deutschen Nachhal-

tigkeitsstrategie (DNS)7 sowie der Landes-

nachhaltigkeitsstrategie Nordrhein-West-

falen (NHS NRW)8 ergänzt (gemäß der je-

weiligen Kennziffer). 

Abbildung 11: Struktur des Handlungsprogramms © LAG 21 NRW 

https://sdg-indikatoren.de/
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975228/2335292/3962877378d74837d4f4c611749b6172/2025-05-13-dns-2025-data.pdf?download=1
https://nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/Dokumente/2025_Nachhaltigkeitsstrategie/Nachhaltigkeitsstrategie.NRW_2026_zur_Konsultation_4.12.25.pdf
https://nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/Dokumente/2025_Nachhaltigkeitsstrategie/Nachhaltigkeitsstrategie.NRW_2026_zur_Konsultation_4.12.25.pdf


24    Nachhaltigkeitsstrategie Stadt Dülmen 

 

3.1 Präambel 

Mit der Agenda 2030 wurde auf der UN-

Vollversammlung im Jahr 2015 erstmals 

ein weltweit gültiges Zielsystem für eine 

Nachhaltige Entwicklung verabschiedet. 

Das Kernstück der Agenda 2030 – die 17 

globalen Nachhaltigkeitsziele – stellen da-

bei einen gemeinsamen Wegweiser für das 

Handeln aller UN-Mitgliedsstaaten dar. Bei 

der Umsetzung dieser Ziele nehmen insbe-

sondere die Kommunen eine zentrale Rolle 

ein. Als Global Nachhaltige Kommune ist 

sich die Stadt Dülmen dieser Verantwor-

tung bewusst und setzt sich im Sinne der 

Agenda 2030 für eine ökologisch, sozial so-

wie wirtschaftlich nachhaltige Entwicklung 

ein.  

In den zurückliegenden 1,5 Jahren hat die 

Stadt Dülmen in einem intensiven Arbeits-

prozess unter Beteiligung verschiedener 

Vertretungen aus Politik, Stadtverwaltung, 

Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Bildung und 

Wissenschaft eine integrierte Nachhaltig-

keitsstrategie erarbeitet. Das Kernstück 

der Nachhaltigkeitsstrategie – das Hand-

lungsprogramm – zeigt Leitlinien, Ziele so-

wie Maßnahmen einer nachhaltigen Ent-

wicklung Dülmens auf und dient als Orien-

tierungsrahmen für die Umsetzung einer 

nachhaltigen Kommunalentwicklung. Da 

die Schaffung nachhaltiger Kommunen nur 

als Gemeinschaftsaufgabe bewältigt wer-

den kann, adressiert das Handlungspro-

gramm neben der Stadtverwaltung explizit 

auch die zahlreichen zivilgesellschaftli-

chen Akteure, Institutionen, Vereine und 

Unternehmen aus Dülmen. 

Das Handlungsprogramm ist zugleich als 

Produkt als auch Prozess zu verstehen. Lo-

kale Gegebenheiten und Herausforderun-

gen unterliegen einem stetigen Wandel, die 

entsprechende Anpassungen für das Hand-

lungsprogramm nötig machen. Als „leben-

des Dokument“ sollen daher, die Ziele und 

Maßnahmen auch nach der Beschlussfas-

sung im Sinne eines kontinuierlichen Ver-

besserungsprozesses angepasst werden 

können. Insbesondere die Maßnahmenpla-

nung ist weder abschließend noch auf die 

Wirkungsmöglichkeiten der Kommune be-

schränkt. Der Maßnahmenplan bildet zu-

nächst einen Katalog, um die operativen 

Ziele zu erreichen.  

Neben dem Handlungsprogramm mit zahl-

reichen handlungsfeldbezogenen Maßnah-

men, gibt es eine handlungsfeldübergrei-

fende Maßnahme: Die Stadt Dülmen wird 

zukünftig eine einfache digitale, gebün-

delte Zugänglichkeit von z. B. Angeboten 

oder Dienstleitungen gewährleisten. Dazu 

zählen auch Maßnahmen und Projekte der 

Nachhaltigkeitsstrategie, die dort digital 

abgebildet werden. Dies kann z. B. über 

eine App erfolgen.  

Seit dem Jahr 2024 befindet sich die Stadt 

Dülmen angesichts anhaltend steigender 

finanzieller Herausforderungen in der 

Haushaltssicherung. Gleichzeitig ist sie mit 

kontinuierlich wachsenden Aufgaben kon-

frontiert, die mit zunehmend geringeren 

Ressourcen bewältigt werden müssen. Die 

verfügbaren Haushaltsmittel sind knapp 

bemessen und unterliegen vielfältigen 

konkurrierenden Anforderungen und Be-

darfen.  

Vor diesem Hintergrund können Maßnah-

men im Rahmen der Nachhaltigkeitsstra-

tegie nur im Einklang mit der jeweiligen 

Haushaltslage geplant und umgesetzt wer-

den. Die Realisierung einzelner Vorhaben, 

die einen finanziellen oder personellen 
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Ressourceneinsatz der Stadt erfordern, 

kann daher nur schrittweise und unter dem 

Vorbehalt der finanziellen Leistungsfähig-

keit der Stadt erfolgen.  

Mit Hilfe der Nachhaltigkeitsstrategie so-

wie des Handlungsprogramms ist die Stadt 

Dülmen in der Lage, die Umsetzung der 

Agenda 2030 systematisch zu unterstützen. 

So trägt sie vor Ort sowie weltweit zu einer 

erhöhten Lebensqualität bei und berück-

sichtigt dabei stets die Bedürfnisse zukünf-

tiger Generationen.

  

 

 

 

 

 

Abbildung 12: Impressionen der 1., 2. und 5. Sitzung der Steuerungsgruppe © LAG 21 NRW | Stadt Dülmen 
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Klimaschutz und Klimaanpassung 

Leitlinie 1 
 

 

Dülmen ist eine klimaneutrale und klimaresiliente Stadt. Zur Errei-
chung der Ziele sind das Klimakonzept 2.0 und eine sozialgerechte 
Transformation wegweisend. 

 

 

 

 

Strategisches Ziel 1.1 Das Klimakonzept 2.0 ist bis zum Jahr 2035 umgesetzt. 

Klimakonzept 2.0 

Operatives Ziel 1.1.1 Im Jahr 2030 sind 2/3 der Maßnahmen des Klimakonzepts 2.0 umgesetzt oder in der fortlaufenden Umsetzung. 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der umgesetzten 

Projekte (insgesamt 55) 

Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

alle SDG 13.1 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

1.1.1.1  Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

Alle  In Umsetzung 

 55 Maßnahmen aus dem Klima-

konzept 2.0 

Operatives Ziel 1.1.2 Die Stadt Dülmen ist bis zum Jahr 2035 bilanziell treibhausgasneutral. 
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • THG-Bilanz 

• CO2-Emissionen / EW 

• Anzahl der WEA/Leis-

tung der Anlagen 

• Anzahl der PV-Anla-

gen/Leistung 

Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• BEDeG 

• SWD 

• andere Fachbereiche der Stadt-

verwaltung 

SDG 13.1 

DNS 13.1.a 

NHS NRW 68 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

1.1.2.1 Private Betreibende • BEDeG 

• SWD 

In Planung und in Um-

setzung Weiterer Ausbau Windkraft und 

PV-Anlagen 

1.1.2.2 Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

• SWD 

• Schornsteinfeger 

• BGA-Betreiber 

• BEDeG 

• Gebäudebesitzende 

In Umsetzung 

Erstellung und Umsetzung der 

Wärmeplanung 

Strategisches Ziel 1.2 Die Stadtverwaltung unterstützt die Bürger und Bürgerinnen bei der sozialgerechten Energiewende9, so-
dass alle Bevölkerungsschichten aktiv dazu beitragen können. 

Soziale Energieversorgung 

Operatives Ziel 1.2.1 Ab dem Jahr 2026 bieten die Stadtverwaltung zusammen mit der Verbraucherzentrale Beratungen unterschiedlicher 

Formate für verschiedene Zielgruppen (u.a. Hausbesitzende, Mietende) zum Thema Energiewende an. Die Bera-

tungskosten der Verbraucherzentrale werden durch die Stadt für jährlich 40 Haushalte übernommen. 

 

 
9 der sozial ausgewogene Umbau des Energiesystems, bei dem ökologische und klimapolitische Ziele mit sozialer Gerechtigkeit verbunden werden. Sie sorgt dafür, dass sowohl der Zugang zu bezahlbarer, 

verlässlicher und sauberer Energie als auch die Verteilung von Lasten und Vorteilen fair ausgestaltet sind. Sie ist partizipativ, inklusiv und unterstützt besonders belastete Haushalte, sodass soziale 

Ungleichheiten nicht verstärkt werden. 
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Anzahl durchgeführter 

Beratungen (Energiebe-

ratungen, Bürgerso-

larberatungen) + Aktio-

nen (EnergieDialoge, 

Energie im Quartier) 

Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• Verbraucherzentrale NRW 

• Stadtverwaltung 

• Bürgersolarberatung Dülmen 

SDG 4.7, 12.8 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

1.2.1.1 Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

Verbraucherzentrale NRW In Umsetzung 

Arbeitsgruppe mit Verbraucher-

zentrale und Stadtverwaltung zum 

Thema Verbraucherberatung 

1.2.1.2 Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

• Pressestelle Stadt Dülmen 

• Verbraucherzentrale NRW 

• Bürgersolarberatung Dülmen 

 

 Beratungsangebote für Mietende 

und Hausbesitzende: über An-

schreiben, lokale Medien bewer-

ben (Zeitung, Radio Kiepenkerl, 

social Media Kanäle der Koopera-

tionsparter/-in und der lokalen 

Medien) mit Darstellung der Kos-

ten- und Investitionsentwicklun-

gen 

1.2.1.3  

Beratung zum Thema Umstieg auf 

E-Mobilität 

Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

Stammtisch E-Mobilität 
 

Operatives Ziel 1.2.2 Bis zum Jahr 2030 wird über die Geschäftstätigkeit der BEDeG der Beitrag zur Klimaneutralität über die installierte 

Leistung 90 MW betragen.  
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 installierte Leistung  BEDeG • Sparkasse 

• Volksbank 

SDG 7.1, 17.17 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen 
Status 

1.2.2.1 BEDeG Kommunikation / Marketing unter Einbindung der regionalen Banken 

und der Stadtwerke möglich 

In Planung 

Öffentlichkeitsarbeit zur Bewer-

bung der BEDeG 

1.2.2.2 BEDeG  In Planung 

 Information und Partizipation über 

die BEDeG an Projekten, die zur 

Klimaneutralität beitragen. 

Strategisches Ziel 1.3 Die Stadt Dülmen und ihre Bevölkerung sind im Jahr 2035 gegenüber den negativen Folgen des Klimawan-
dels, wie Starkregen, Hitze und Dürren widerstandsfähig. Dies wirkt sich nicht nur positiv auf Natur und 

Umwelt, sondern auch auf die Wirtschaftskraft der Stadt sowie auf die Gesundheit der Menschen aus. 
Klimafolgenanpassung 

Operatives Ziel 1.3.1 Im Jahr 2030 gibt es mindestens fünfzehn Stellen der kostenfreien Trinkwasserversorgung an zentralen Orten und 

in öffentlichen Gebäuden in den verschiedenen Ortsteilen verteilt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl und Standort Refill-

Stationen, Trinkwasser-

brunnen, öffentliche Ge-

bäude mit Trinkwasserzu-

gang 

Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• Viktor GmbH 

• Dülmen Marketing e.V. 

 

SDG 6.1 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

1.3.1.1 Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

• Viktor GmbH 

• Dülmen Marketing e.V. 

• Gastronomie und Einzelhandel 

In Planung 

Gastronomie und Einzelhandel als 

Partner für „Refill“ gewinnen und 

Kommunikation ähnlich wie „Nette 

Toilette“ aufbauen  

1.3.1.2 • Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

• CDO 

Stadt Dülmen 

 

In Planung 

„Dülmen-App“: Hinweis auf kos-

tenlose Trinkwasserversorgung 

Operatives Ziel 1.3.2 Im Jahr 2030 sind 20 % der (sehr) gut geeigneten Dachbegrünungspotenzialflächen (0-10 Grad Dachneigung) begrünt 

(siehe Klimaatlas NRW). (Zielgruppe: Eigentümer und Eigentümerinnen von Bestandsgebäuden). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Fläche der begrünten Dach-

flächen in Quadratmetern 

aus dem Klimaatlas 

Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• Handwerksbetriebe, 

• Verbraucherzentrale NRW 

• Lippeverband 

• FB 61 (Förderprogramm)  

SDG 13.1 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

1.3.2.1 • FB 61 Stadtentwicklung 

• Stabsstelle, 070 Umwelt- 

u. Klimaschutz 

• Pressestelle 

• Lippeverband 

In Planung 

Bewerbung des neuen ISEK-För-

derprogrammes in 2026 und des 

bestehenden Förderprogrammes 

vom Lippeverband 

1.3.2.2 🔑  Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

• Handwerksbetriebe 

• Verbraucherzentrale NRW 

• FB 61 Stadtentwicklung (Förderprogramm) 

• Netzwerk GArtenvielfalt 

In Planung 

Informieren und Beratungsange-

bote schaffen (z.B. Beratung bzgl. 

Statik und Dacheignung mit 
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lokalem Dienstleister (Statiker/-

innen, Dachdecker/-innen)) 

• VHS 

Operatives Ziel 1.3.3 Bis zum Jahr 2030 ist ein Entsiegelungswettbewerb mit umliegenden Kommunen / gemeinsam mit dem Kreis umge-

setzt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Entsiegelungswettbe-

werb durchgeführt 

• entsiegelte Fläche in m2 

im Rahmen des Entsie-

gelungswettbewerbs 

Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• Kreis Coesfeld (Klimamanage-

ment) 

• BUND Ortsgruppe Dülmen 

• FB 4 

• Schulen 

• Netzwerk GArtenvielfalt 

SDG 11.3 

DNS 11.1.a, 

15.3 

NHS NRW 55, 75 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

1.3.3.1 Kreis Coesfeld in Kooperation 

mit Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

• Netzwerk GArtenvielfalt 

• DüNaMi e.V. 

In Planung 

Bewerbung des bundesweiten 

Wettbewerbs „Abpflastern“ in Ko-

operation mit Kreis Coesfeld 

1.3.3.2 • Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

• FB 411 Schule und Sport 

• Schulen 

• 721 Landschaftsbau 

• FB 71 Hochbau 

In Planung 

Versiegelte Flächen vor allem auf 

Schulhöfen werden nach Möglich-

keit durchlässig gemacht 
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Biodiversität und Umweltschutz 

Leitlinie 2 
 

 

Die Dülmener Stadtgesellschaft10 setzt sich engagiert und mit Ver-
antwortung für Biodiversität, natürlichen Klimaschutz und ökosys-
tembasierte Klimaanpassung ein – und macht Dülmen zu einem le-
benswerten, grünen Ort mit gesicherten natürlichen Lebensgrund-
lagen für alle Generationen. 

Strategisches Ziel 2.1 Die Dülmener Stadtgesellschaft erhält und fördert die Artenvielfalt in vorhandenen stadtbildprägenden 
Grünstrukturen, schafft ein flächendeckendes Netz an Lebensräumen für Wildtiere und heimische Pflan-
zen und pflegt alles ökologisch (siehe Grünkonzept). 

Optimierung von Lebensräu-
men 

Operatives Ziel 2.1.1 Im Zusammenhang mit Verfahren zur Aufstellung von (vorhabenbezogenen) Bebauungsplänen wird individuell ge-

prüft, in welchem Umfang Regelungen zur Begrünung von Dach- und/oder Fassadenflächen getroffen werden kön-

nen. Kommunale Neubauten werden in der Regel mit Fassaden- und/oder Dachbegrünung ausgestattet. 

 
Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Planverfahren 

• Anzahl kommunaler 

Neubauten mit Dachbe-

grünung/ Fassadenbe-

grünung 

FB 61 Stadtentwick-

lung in Zusammenar-

beit mit weiteren 

Fachbereichen 

 SDG 11.3, 13.1 

  

  

 
10 Akteure und Akteurinnen der Stadtverwaltung, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

2.1.1.1  FB 71 Hochbau  In Umsetzung 

Dachbegrünung auf öffentlichen 

Gebäuden (Beispiel Fahrradpark-

haus am Bahnhof und Clemens-

Brentano-Gymnasium-Turnhalle) 

2.1.1.2 Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

• Handwerksbetriebe 

• Verbraucherzentrale NRW 

• VHS 

• Netzwerk GArtenvielfalt 

In Planung 

Informationskampagnen und Be-

ratungsangebote über Vorteile von 

Dach- und Fassadenbegrünung (z. 

B. auch bei privaten Neubauten 

und zu Dach-begrünung in Kombi-

nation mit Photovoltaik) 

2.1.1.3 FB 61 Stadtentwicklung  In Umsetzung 

Individuelle Prüfung von Verfah-

ren zur Aufstellung von (vorha-

benbezogenen) Bebauungsplänen, 

in welchem Umfang Regelungen 

zur Begrünung von Dach- 

und/oder Fassadenflächen getrof-

fen werden können, um diese ggf. 

auch im Rahmen der notwendigen 

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzie-

rung kompensieren zu können 

Operatives Ziel 2.1.2 Ab dem Jahr 2026 verwendet die Stadtverwaltung bei der Neuanlage und Umgestaltung von gärtnerisch gestalteten 

Beeten mindestens 2/3 insektenfreundliche und vorrangig klimaresiliente heimische Blühpflanzen. 
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Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der Beete mit klima-

resilienten heimischen 

Pflanzungen 

FB 721 Straßen- und 

Landschaftsbau 

• Baubetriebshof 

• Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

SDG 13.1, 15.5 

DNS 15.1 

NHS NRW 80 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

2.1.2.1 FB 721 Landschaftsbau BBH In Planung 

 Kommunikation des Zieles und der 

Umsetzung (spezifische Kriterien, 

Pflege etc.) mit Planenden und 

Ausführenden 

2.1.2.2 FB 721 Landschaftsbau • Netzwerk Gartenvielfalt 

• Stabsstelle Umwelt und Klima  

In Planung 

 Zusammenstellung konkreter 

Pflanzenartenlisten auch für ex-

terne Kommunikation 

2.1.2.3 FB 721 Landschaftsbau  In Planung 

 

 

Flächenmonitoring für städtische, 

gärtnerisch gestaltete Flächen 

2.1.2.4 🔑  

Netzwerk Gartenvielfalt sammelt 

Flächenvorschläge für neue Beete 

und stimmt dies mit der Stadt ab. 

Kartierung von Flächen und Tritt-

steingärten  

• FB 721 Landschaftsbau 

• Netzwerk GArtenvielfalt 

Stabsstelle Umwelt und Klima In Planung 

 

 

2.1.2.5 

Erfassung und Umwandlung von 

geeigneten Scherrasenflächen in 

FB 721 Landschaftsbau BBH In Planung 
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artenreiche Staudenbeete (blüten-

reich übers Jahr, heimisch, klima-

resilient) in öffentlichen Grünflä-

chen 

 

Strategisches Ziel 2.2 Im Jahr 2035 ist der Grünanteil in der Stadt Dülmen auf öffentlichen und privaten Flächen gestiegen. Es 
sind klimaresiliente Grünstrukturen in der Innenstadt und den Ortsteilen entstanden und die Grünflächen 
werden an der Klimaanpassung und Biodiversität ausgerichtet gestaltet (siehe Klimaschutzkonzept 2.0 
Handlungsfelder Kommune, Biodiversität und Klimaanpassung). 

Grüne Stadt 

Operatives Ziel 2.2.1 Im Jahr 2030 ist der Vegetationsanteil unverändert (Referenzjahr 2023: 82,4 %, Statistik NRW). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anteil Vegetationsfläche an 

Gesamtfläche in Prozent 

alle 

 

• BUND Ortsgruppe Dülmen 

• FB 721 Straßen- und Land-

schaftsbau 

SDG 15.1 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

2.2.1.1 • FB 4 

• Schulen 

• Stabsstelle Umwelt und Klima 

• FB 721 

 

In Planung 

 Grüne Freiflächen an Schulen (z.B. 

nach dem Vorbild der Projekte des 

Berliner Programms „Grün macht 

Schule“) 

2.2.1.2 

Begrünungsmaßnahmen im Kern-

bereich der Innenstadt 

FB 721  In Umsetzung 
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2.2.1.3 • Stabsstelle 070 Umwelt- 

u. Klimaschutz 

• FB 721 

Ehrenamtliche Vereine und Initiativen (Netzwerk GArtenvielfalt, 

DüNaMi e.V.) 

In Planung 

 Gemeinsame Entwicklung einer 

Grünfläche als Piko-Park zunächst 

als Pilotprojekt 

2.2.1.4 

Verbesserung der Lebensräume 

für bestehende Bäume im Stra-

ßenraum 

FB 721  In Planung 

 

2.2.1.5 • Stabsstelle 070 Umwelt- 

u. Klimaschutz 

• FB 12 

• FB 721 

 

 In Planung 

 

 

Flächen aufgegebener Spielplätze 

zur extensiven Grünfläche umge-

stalten, sofern sie im städtischen 

Eigentum bleiben 

2.2.1.6 

Öffentliche Grünflächen, die nicht 

dem Sport und der aktiven Erho-

lung dienen, werden in der Regel 

zu biodiversen Blühwiesen umge-

staltet, d.h. maximal 2 Schnitte pro 

Jahr 

FB 721  In Planung 

 

Operatives Ziel 2.2.2 Bis zum Jahr 2030 ist das Bewusstsein der Bürger und Bürgerinnen für klimaangepasste und biodiverse Flächenge-

staltung geschärft. Dazu wird jährlich eine zielgruppenspezifische Öffentlichkeitskampagne durchgeführt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl Veranstaltungen Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• BUND Ortsgruppe Dülmen 

• Netzwerk Gartenvielfalt 

• VHS 

SDG 4.7, 12.8 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

2.2.2.1 • Unternehmen 

• Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

FB 12 Wirtschaftsförderung In Planung 

Teilnahme an Förderprogramm 

des Landes NRW „Beratungsförde-

rung betriebliche Klimaanpassung 

(BbK)“ für Unternehmen 

2.2.2.2 

Durchführung einer jährlichen 

Kampagne (z.B. Informationskam-

pagne über die Bedeutung privater 

Grünflächen für Förderung und 

Schutz der Artenvielfalt im Sied-

lungsraum sowie Schutz vor Kli-

mafolgen, Verhinderung von 

Schottergärten) 

Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

• Netzwerk GArtenvielfalt 

• VHS 

• Biologisches Zentrum Kreis Coesfeld 

In Planung 

2.2.2.3 

Hinweis auf städtische klimaange-

passte und biodivers gestaltete 

Flächen in Dülmen (z.B. Muster-

staudenbeete) 

Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

  

Strategisches Ziel 2.3 Im Jahr 2035 geht die Dülmener Stadtgesellschaft verantwortungsvoll und vorausschauend mit ihren na-
türlichen Ressourcen um – von Wasser und Boden bis hin zu Luft. 

Verantwortungsbewusster 
Umgang mit natürlichen Res-

sourcen 
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Operatives Ziel 2.3.1 Im Jahr 2028 ist der sinnvolle Umgang mit Regenwasser (Speicherung in Zisternen, ortsnahe Versickerung) in der 

Bevölkerung verankert. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der durchgeführten 

Veranstaltungen 

Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• lokale GaLa-Bauer oder Bau-

markt als Kooperationspartner 

für kostenfreie Beratung oder 

Infoveranstaltungen für Eigen-

heimbesitzer und -besitzerinnen 

SDG 4.7, 6.4, 

12.8 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

2.3.1.1 Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz, Abwasserwerk 

• Netzwerk Gartenvielfalt 

• DüNaMi e.V. 

In Planung 

Information der Bevölkerung über 

die Bedeutung privater Grünflä-

chen als Versickerungsfläche und 

andere Speichermöglichkeiten 

(gemeinsam mit Abwasserwerk) – 

geht mit der Kampagne gegen 

Schottergärten einher 

2.3.1.2 

Informationsveranstaltungen der 

VZ NRW (Klimakoffer) bewerben  

Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

• Verbraucherzentrale NRW 

• Kreis Coesfeld 

In Planung 

Operatives Ziel 2.3.2 Bis zum Jahr 2030 sind die identifizierten Moorflächen (Nieder- und Übergangsmoor) auf Eignung zur Renaturierung 

geprüft (ggf. unter land- und forstwirtschaftlicher Nutzung in Form von Paludikulturen). 

 

 



Handlungsfeld 2 – Biodiversität und Umweltschutz 39 

 

 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Erfolgte Prüfung • Stabsstelle 070 

Umwelt- u. Klima-

schutz 

• FB 721 

• Flächeneigentümer 

• Landwirtschaft 

• Wasser- und Bodenverbände 

• Umweltamt Kreis COE 

SDG 15.1, 15.3, 

15.5 

DNS 15.1, 15.4 

NHS NRW 71 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

2.3.2.1 • Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

• FB 721 

• Flächeneigentümer/-innen 

• Abwasserwerk 

In Prüfung 

Beauftragung einer Machbarkeits-

studie zur Wiedervernässung (Zu-

sätzlich Möglichkeit für Unterneh-

men in Dülmen prüfen, finanzielle 

Beiträge für die eigenen CO2-Emis-

sionen lokal in Moor-Wieder-

vernässung zu zahlen) (besonders 

Unternehmen) 

2.3.2.2 

Gespräche mit Flächeneigentü-

mern und Eigentümerinnen 

• Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

• FB 721 
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Nachhaltige Flächen- und Raumentwicklung 

Leitlinie 3 

 

 

Dülmen wächst nachhaltig. Eine ressourcenschonende Flächennut-
zung, regenerative Landwirtschaft und nachhaltige Standards in der 
Planung schaffen lebenswerte Quartiere, eine nachhaltige (gesunde, 
saisonale, regionale) Lebensmittelproduktion und eine zukunftsfähige 
Stadt für alle Generationen. 

Strategisches Ziel 3.1 Im Jahr 2035 hat sich in Dülmen eine regenerative und regional ausgerichtete Landwirtschaft etabliert 
und das Bewusstsein für nachhaltige Ernährung ist in der Bevölkerung gestärkt. 

Landwirtschaft – schonend, 

regional, klimaresilient 

Operatives Ziel 3.1.1 Im Jahr 2030 gibt es in Dülmen einen weiteren SoLaWi11-Standort oder vergleichbare Initiativen. 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl an Kooperations-

partnern, Anzahl Veranstal-

tungen 

Betrieb, der SoLaWi um-

setzen oder nach dem 

Prinzip einer SoLaWi 

wirtschaften möchte 

 

 

Flächeneigentümer SDG 2.4 

  

  

 
11 Solidarische Landwirtschaft: Konzept zur Kooperation von lokalen Verbrauchern und Verbraucherinnen mit einem oder mehreren Partner-Landwirten, sodass die Kosten des landwirtschaftlichen 

Betriebs durch mehrere private Haushalte im Gegenzug für einen Ernteanteil getragen werden. 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.1.1.1  • DüNaMi e.V. 

• SoLaWi 

• Stabsstelle 070 Umwelt- u. Klimaschutz 

• Landwirtschaft 

 

Informationskampagnen, um das 

Bewusstsein zu erhöhen mehr sai-

sonal und regional einzukaufen 

3.1.1.2 • SoLaWi 

• Stabsstelle 070 Umwelt- u. 

Klimaschutz 

• Landwirtschaft 

• VHS 

 

Kooperation / Vernetzung mit So-

LaWi Crowdsalat, um Erfahrungen 

zu nutzen und Konkurrenz zu ver-

meiden und - aktive Ansprache 

kleiner landwirtschaftlicher Be-

triebe bzgl. Interesse eine SoLaWi 

zu gründen oder Flächen und Ge-

bäude bereit zu stellen 

Operatives Ziel 3.1.2 Im Jahr 2028 gibt es eine zentrale ggf. digitale Verkaufsfläche, auf der regionale landwirtschaftliche Produkte aus 

Dülmen und Umgebung angeboten werden.  

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  Landwirte  SDG 12.1 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.1.2.1 🔑  Landwirte, Stabsstelle 070 • Stabsstelle 070 Umwelt- u. Klimaschutz 

• CDO 

 

Erstellung einer Übersicht regio-

naler Anbieter/-innen mit ihren 

Produkten; Einbindung in die Dül-

men-App/Geoportal 
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Operatives Ziel 3.1.3 Bis zum Jahr 2030 ist eine Fahrradroute zu regionalen Versorgern und Versorgerinnen erarbeitet, dabei werden 

weitere Standorte in die Route eingebunden (z.B. neuen Standort des Imker-Freunde Dülmen e.V.). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  • Landwirte 

• Stabsstelle 070 Um-

welt- u. Klimaschutz 

• Dülmen Marketing 

e.V. 

Regionalmanagement LEADER SDG 2.3, 11.2, 

12.1 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.1.3.1 Landwirtschaft > Ortsverbände • Dülmen Marketing e.V. 

• Imker-Freunde Dülmen e.V. und weitere Institutionen mit Stand-

orten 

• Stabsstelle 070 Umwelt- u. Klimaschutz 

 

Betriebe mit Direktvermarktung 

von regionalen Produkten identifi-

zieren, die an bestehenden Routen 

des Knotenpunktsystems liegen , 

ggf. mit Knotenpunkte-System 

Route planen und über Dülmen 

Marketing und Landfrauen usw. 

bewerben (vielleicht kombinieren 

mit einem Verkostungsevent) (ggf. 

Ergebnisse im Geoportal veröf-

fentlichen) 

Operatives Ziel 3.1.4 Im Jahr 2030 ist ein neuer Agroforst12 (mindestens 1 ha) entstanden. 

 
12 Agroforstwirtschaft: Landnutzungsform, bei der Bäume und Sträucher mit Ackerkulturen oder Tierhaltung auf derselben Fläche kombiniert werden. Das erzeugt ökologische (z.B. Erhöhung Biodiver-

sität, bessere Bodenqualität durch Wasserspeicherung und Erosionsschutz, Beitrag zur Klimaanpassung und zum natürlichen Klimaschutz) und ökonomische Vorteile (z.B. diversere Erträge durch ver-

schiede Produkte, höhere Ertragssicherheit durch Schutz vor Wetterextremen). 
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  Betrieb, der Agroforst 

umsetzen möchte 

Flächeneigentümer und -eigentü-

merinnen 

SDG 15.1, 15.2 

DNS 15.4 

NHS NRW 7 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.1.4.1 • Landwirtschaft 

• Stabsstelle 070 Umwelt- 

u. Klimaschutz 

• Ortsverbände  

• Agroforstbetriebe 

• Landwirtschaftskammer 

 

 Austausch der Interessierten aus 

der Landwirtschaft zu Best Prac-

tice-Beispielen (z.B. Agroforst 

Kreis Steinfurt) 

Strategisches Ziel 3.2 Im Jahr 2035 nutzt die Dülmener Stadtgesellschaft ihre Siedlungs- und Gewerbeflächen durch flächen-
sparende Bauweisen mit Nachverdichtung und Flächenentsiegelung effizient, klima- und sozialgerecht. 
Lebendige Quartiere mit hoher Aufenthaltsqualität prägen das Stadtbild. 

Effiziente Flächennutzung 

Operatives Ziel 3.2.1 Auf Grundlage des vorhandenen Nachverdichtungskonzeptes werden mit interessierten Nachbarschaften Potenziale 

zur Nachverdichtung erörtert. Sofern es der Schaffung von Baurecht bedarf, erfolgt eine Entscheidung über die Auf-

nahme in das jährliche Bauleitplanungsprogramm. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

    SDG 11.3  

DNS 11.1.c 

NHS NRW - 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.2.1.1 FB 61 Stadtentwicklung Interessierte Nachbarschaften Bei Bedarf 

Nachverdichtungskonzept: defi-

niert Potentialbereiche für Nach-

verdichtung im Wohnbereich  

Operatives Ziel 3.2.2 Um die Siedlungsentwicklung entsprechend der landesplanerischen Vorgaben flächensparend auszurichten, orien-

tiert sich die künftige Baulandentwicklung der Stadt Dülmen an der siedlungsstrukturtypischen Dichte. Dies schließt 

nicht aus, dass in Abhängigkeit der jeweiligen örtlichen siedlungsstrukturellen Gegebenheiten Baugebiete mit ge-

ringeren Bebauungsdichten geplant werden, wenn dafür an anderer Stelle auch Baugebiete mit höherer Dichte vor-

gesehen werden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Flächenneuinanspruch-

nahme 

• Wohneinheiten pro Hek-

tar 

• Bauleitpläne, Dichte in 

Abhängigkeit der stan-

dörtlichen Vorausset-

zungen Fachbereich 

Stadtentwicklung 

FB 61 Stadtentwicklung Politik SDG 11.3  

DNS 11.1.c 

NHS NRW - 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.2.2.1 • Investor/-innen  

• FB 12 

• Politik 

• FB 61 Stadtentwicklung (Schaffung Baurecht) 

 

Mehrgenerationenhäuser 

3.2.2.2 • Investor-/innen 

• FB 12 

• Politik 

• FB 61 Stadtentwicklung (Schaffung Baurecht) 

 

Mehrfamilienhäuser 
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3.2.2.3 FB 61 Stadtentwicklung • Politik 

• FB 12 Grundstücksmanagement 

 

Bei der Vergabe von Baugrundstü-

cken aus städtischem Eigentum 

sollte die Grundstücksvergabe für 

Reihenhäuser und Doppelhäuser 

Priorität vor der Vergabe als Ein-

familienhäuser haben  

Strategisches Ziel 3.3 Im Jahr 2035 sind in Dülmen alle Planungs- und Entwicklungsprozesse an nachhaltigen Standards ausge-
richtet – im Neubau und im Bestand. 

Nachhaltige Standards für die 
Planung 

Operatives Ziel 3.3.1 Bis zum Jahr 2030 ist das Bewusstsein für einen höheren Recyclinganteil von Baumaterialien angestiegen. Dazu wird 

jährlich eine zielgruppenspezifische Öffentlichkeitskampagne durchgeführt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl an Veranstaltungen Stabsstelle 070 Umwelt- 

u. Klimaschutz 

 SDG 4.7, 12.8 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.3.1.1 Stabsstelle 070 Umwelt- u. Kli-

maschutz 

• Schornsteinfegerschule 

• Handwerk 

• FB 12 Wirtschaftsförderung 

• IDU 

 

Infoabend mit Experten für lokale 

Architekten und Bauunternehmen 

(evtl. Start-Ups, die sich im Recyc-

ling im Baubereich engagieren 

einladen) 
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Operatives Ziel 3.3.2 Öffentliche Gebäude werden nach den Nachhaltigkeitskriterien der Dülmener Gebäudestrategie gebaut und betrie-

ben (gesamter Lebenszyklus). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  FB 71  SDG 11.6, 12.1 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

3.3.2.1 FB 71 Hochbau  In Umsetzung 

Öffentliche Gebäude werden nach 

den Nachhaltigkeitskriterien der 

Dülmener Gebäudestrategie ge-

baut und betrieben (gesamter Le-

benszyklus) 
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Nachhaltige Mobilität 

Leitlinie 4  

 

Die Dülmener Stadtgesellschaft gestaltet öffentlichen Raum gerecht, 
lebendig, umweltfreundlich und mit hoher Aufenthaltsqualität. Die 
Stadtverwaltung schafft ein verträgliches Miteinander der Verkehrs-
arten und fördert den Umweltverbund, dabei ist das Mobilitätskonzept 
zugrunde zu legen. 

 

 

Strategisches Ziel 4.1 Die Stadtverwaltung fördert die Nahmobilität, insbesondere den Rad- und Fußverkehr, durch einen ge-
zielten Ausbau der Verkehrsinfrastruktur sowie durch eine Verbesserung des Komforts und der Sicher-
heit, dabei sollen vor allem das Fuß- und Radverkehrsnetz sowie die Ortsteile mitgedacht werden (siehe 
Mobilitätskonzept). 

Fuß- und Radverkehr 

Operatives Ziel 4.1.1 Bis zum Jahr 2030 wird bei Umbaumaßnahmen in der Innenstadt die Anzahl der Fahrradabstellmöglichkeiten um 

circa 10 % in Bezug auf das Jahr 2026 erhöht, dabei werden die Ortsteile auch mitberücksichtigt (zentrale Punkte). 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Stückzahl und Qualität der 

Abstellanlagen 

Fachbereich 72 Tiefbau 

bei öffentlichen Umbau-

ten 

 

 

 

Mobilitätsmanagement SDG 11.2 



48    Nachhaltigkeitsstrategie Stadt Dülmen  

 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.1.1.1  Fachbereich 72 Tiefbau Mobilitätsmanagement In Planung 

Schaffung weiterer Fahrradabstel-

lanlagen (z.B. an Bushaltestellen) 

und schrittweiser Ersatz aller 

„Felgenkiller-Fahrradhalter“ 

durch geeignete Fahrradbügel 

(z.B. an Schulen)  

Operatives Ziel 4.1.2 Schaffung eines zusammenhängenden Fuß- und Radverkehrsnetzes (Qualitätsmerkmale: Durchgängigkeit, Sicher-

heit, Komfort, Ausweisung der Fuß- und Radwegverbindungen von einem Quellgebiet zu zentralen Zielpunkten).  

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Fahrradstraßen in km 

• Modal-Split 

• Radwegenetz (BNK-

Empfehlung) 

• Vernetzungsgrad (Ver-

hältnis von tatsächlich 

vorhandenen Verbin-

dungen zu möglichen 

Verbindungen) 

  SDG 11.2 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.1.2.1 • Konzeptionell: FB 61 

Stadtentwicklung in Ab-

stimmung mit FB 72 

• Umsetzung: FB 72 

 In Planung 

Umsetzung der aus dem Fahr-

radstraßenkonzept entwickelten 

Baumaßnahmen durch die Errich-

tung von jährlich einer weiteren 

Fahrradstraße 
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4.1.2.2 🔑  FB 61 Stadtentwicklung in Ab-

stimmung mit weiteren Fach-

bereichen 

Zukunftsnetz Mobilität In Umsetzung 

Teilnahme am Fußverkehrscheck 

202613  

4.1.2.3 • FB 61 Stadtentwicklung 

• FB 723 Verkehrssicherung 

• FB 411 

  

Schulwegsicherung (Paul-

Gerhardt-Schule am neuen Stand-

ort, danach nach und nach weitere 

Schulen in den Blick nehmen)  

Operatives Ziel 4.1.3 Bis zum Jahr 2030 wird der Querungskomfort von Fahrradstraßen an Kreuzungen (mit Nicht-Fahrradstraßen) opti-

miert und die Sicherheit erhöht.  

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  FB 721  SDG 11.2 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.1.3.1 FB 721 Tiefbau/Verkehr  In Umsetzung 

• Aufbringen von Piktogrammen 

nach Einzelfallprüfung (z.B. 

Bahnhofstraße nach der Ein-

mündung zur Friedrich-Ruin-

Str. in Fahrtrichtung Bahnhof 

oder Borkener Straße zwi-

schen Lohwall und Plusch) 

• Umsetzung von aufgeweiteten 

Radaufstellstreifen an der 

 
13 Die Fußverkehrs-Checks NRW unterstützen die kommunale Fußverkehrsförderung mit mehreren Bausteinen. Die Begehungen auf zuvor abgestimmten Routen bilden das Kernstück. Sie geben allen 

Teilnehmenden vor Ort die Gelegenheit, Probleme und Sichtweisen zur aktuellen Fußverkehrs-Situation auszutauschen und neue Lösungsansätze und Ideen gemeinsam zu diskutieren. Durch den Dialog 

zwischen Verwaltung, Politik, Anwohner*innen und verschiedenen Zielgruppen stärkt die Verwaltung die Beteiligungskultur in der Kommune. So können Städte, Kreise und Gemeinden in NRW in die 

Fußverkehrsförderung einsteigen und gleichzeitig die Bürgerbe­teiligung vorantreiben. 
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Kreuzung Kreuzweg/Elsa-

Brändström-Straße 

Strategisches Ziel 4.2 Im Jahr 2035 haben die Dülmener Stadtgesellschaft und die weiteren Verkehrsträger Angebot und Kom-
fort im öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV) erweitert. Die Verkehrsarten des Umweltverbundes sind optimal 

miteinander verknüpft und digitale Angebote unterstützen diesen Prozess (siehe Mobilitätskonzept und 
Klimakonzept 2.0, Handlungsfeld Mobilität und Verkehr). 

ÖPNV/Umweltverbund 

Operatives Ziel 4.2.1 Bis zum Jahr 2030 ist das bestehende Bürgerbusangebot zur besseren Anbindung des ländlichen Raums ausgebaut.  

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Zusätzliches Angebot • Bürgerbusverein 

• Stadt Dülmen 

• RVM 

 SDG 11.2 

DNS - 

NHS NRW 61 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.2.1.1 • FB 61 Stadtentwicklung 

• FB 723 

• RVM 

• Bürgerbusverein 

 

 

Prüfung der Ausweitung des Ange-

botes in Abstimmung mit dem Bür-

gerbusverein  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.2.1.2 • FB 61 Stadtentwicklung 

• FB 723 

• RVM 

• Bürgerbusverein 

In Planung 

 Prüfung der Umsetzung eines On 

Demand Verkehres in Abstimmung 

mit dem Bürgerbusverein 
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Operatives Ziel 4.2.2 Im Jahr 2026 gibt es in der Innenstadt eine zentrale Mobilitätsstation zur Verknüpfung der Verkehrsmittel. Am Stand-

ort gibt es neben der Möglichkeit zum Abstellen von Fahrrädern weitere Angebote (Ladeinfrastruktur, Paketstation, 

Leihräder, Car Sharing) (siehe operatives Ziel 4.3.2). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  FB 61 Stadtentwicklung  SDG 11.2, 12.1 

DNS - 

NHS NRW 59, 60, 61 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.2.2.1 • FB 61 Stadtentwicklung 

• FB 72 Tiefbau 

 In Planung / in Umsetzung 

 Mobilstation Nonnengasse  

Strategisches Ziel 4.3 Im Jahr 2035 sind die Barrierefreiheit und die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum verbessert (siehe 
Mobilitätskonzept). Dabei spielen auch die Schaffung von Anreizen zur Vermeidung des MIV (siehe Klima-
konzept 2.0 Handlungsfeld Mobilität und Verkehr) sowie Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung eine zent-
rale Rolle. 

Raum und Beteiligung  

Operatives Ziel 4.3.1 Bis zum Jahr 2030 hat die Stadtverwaltung das Angebot ausgeweitet und möglichst viele (Platzangebot ist nicht an 

allen Standorteten gegeben) neue ÖPNV-Haltestellen durch Fahrgastunterstände beschattet. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl an neuen Beschat-

tungselementen im Ver-

gleich zu 2025 

 

FB 721  SDG 11.2, 13.1 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.3.1.1 FB 72 Tiefbau  In Planung 

Mobile Haltestellen zur Verbesse-

rung der Schulweganbindung im 

Außenbereich 

Operatives Ziel 4.3.2 An den zentralen Mobilstationen (Bahnhof Mitte, Buldern, Nonnengasse) gibt es 2030 Sharing-Angebote für Pkw und 

Fahrräder (siehe operatives Ziel 4.2.2). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Errichtung Station • Mobilitätsmanage-

ment 

• Fachbereich Tiefbau 

 SDG 11.2 

DNS - 

NHS NRW 59 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.3.2.1 • FB 61 Stadtentwicklung 

• Mobilitätsmanagement 

Dülmen Marketing e.V. In Planung 

 z. B. Carsharing oder Bike-Sha-

ring-System (Modellprojekt an 

Nonnengasse und Bahnhof) 

Operatives Ziel 4.3.3 Die Dülmener Stadtgesellschaft führt im Sinne der Öffentlichkeitsarbeit jährlich mindestens ein Projekt durch, das 

darauf ausgerichtet ist, den MIV zu verringern. Dabei werden verschiedene Zielgruppen adressatengerecht ange-

sprochen (u.a. Schulen, Unternehmen). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Teilnehmende Stadtra-

deln 

• Fachbereich Bildung 

• Mobilitätsmanagement 

 SDG 4.7, 11.2, 

12.8 

DNS - 
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• Anzahl Schüler und 

Schülerinnen bei Ver-

kehrssicherheitskam-

pagnen 

NHS NRW 62 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

4.3.3.1 • FB 61 Stadtentwicklung/ 

Mobilitätsmanagement 

• Dülmen Marketing e.V. 

• FB 4 

• ADFC 

• DüNaMi e.V. 

In Planung 

Durchführung von Projekten und 

Aktionen (z. B Stadtradeln, Fahr-

radaktionstag, schulisches Mobili-

tätsmanagement (Mobilitätsmana-

ger in Kooperation mit FB 4), sons-

tige Aktionstage) 

4.3.3.2 Stabsstelle 070 Umwelt und 

Klima 

• Viktor GmbH 

• IDU 

In Planung 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsar-

beit werden Dülmener Unterneh-

men, Selbständige oder Ärzte mit 

Publikumsverkehr in geeigneter 

Weise gebeten, zur Förderung des 

Radverkehrs ausreichende geeig-

nete Fahrradabstellanlagen zu er-

richten 
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Soziale Gerechtigkeit und zukunftsfähige Gesellschaft 

Leitlinie 5  

 

Die Dülmener Stadtgesellschaft ist sich ihrer Vielfältigkeit bewusst. 
Die Stadt ist ein Ort, in dem alle Menschen mitgestalten, teilhaben, sich 
zugehörig fühlen können und keiner zurückgelassen wird. Vielfalt wird 
als Stärke gelebt, soziale Gerechtigkeit aktiv gefördert und eine leben-
dige Demokratie prägt das Miteinander im Alltag. 

 

 

Strategisches Ziel 5.1 Im Jahr 2035 stärkt ein Diversitätskonzept den sozialen Zusammenhalt und die soziale Teilhabe aktiv durch 
gezielte Integration, Inklusion und vielfältige Begegnungsorte in Dülmen. 

Sozialer Zusammenhalt 

Operatives Ziel 5.1.1 Im Jahr 2028 verfügt Dülmen über ein Diversitätskonzept für die Stadtverwaltung und arbeitet gemeinsam mit ver-

schiedenen Akteuren und Akteurinnen auf kommunaler, regionaler und überregionaler Ebene aktiv daran, die zent-

ralen Handlungsfelder voranzubringen. 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Anzahl mitwirkender 

Akteur/-innen 

• Anzahl bearbeitete 

Handlungsfelder 

• Anzahl umgesetzter 

Einzelmaßnahmen (z.B. 

Schulungen) 

• 030 Gleichstellung 

• 112 

• FB 51 

• FB 52 

• Bürger/-innen 

• Initiativen 

• Träger 

• Netzwerke 

• Migrantenorganisationen 

• Wohlfahrtsverbände 

• Schulen 

• Wirtschaft 

SDG 10.2, 10.3, 

16.7 
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• Beschluss Diversitäts-

konzept mit Maßnah-

menkatalog 

• Interessensvertretungen 

 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.1.1.1  • 030 Gleichstellung 

• 112 

• FB 51 

• FB 52 

• Bürger/-innen 

• Initiativen 

• Träger 

• Netzwerke 

• Migrantenorganisationen 

• Wohlfahrtsverbände 

In Planung 

 Vernetzung mit Kommunen / Be-

hörden im Münsterland, die die 

Charta der Vielfalt unterschrieben 

haben / sich mit Diversity Manage-

ment auseinandersetzen 

5.1.1.2 • 030 Gleichstellung 

• 112 

• FB 51 

• FB 52 

• Bürger/-innen 

• Initiativen 

• Träger 

• Netzwerke 

• Migrantenorganisationen 

• Wohlfahrtsverbände 

In Planung 

 Aufbau themenspezifischer ver-

waltungsübergreifender Arbeits-

gruppen zur Erarbeitung von Be-

darfen, Zielsetzungen und Maß-

nahmen in den Vielfalts-Dimensio-

nen bzw. Thematisierung in beste-

henden Netzwerken 

Operatives Ziel 5.1.2 Im Jahr 2030 engagiert sich die Stadtverwaltung Dülmen gemeinsam mit wichtigen Akteuren und Akteurinnen (z.B. 

Träger, Vereine, Schulen, Kitas) für eine Antidiskriminierungskultur und setzt mit diesen im Alltag bzw. regelmäßig 

demokratiefördernde Maßnahmen und Projekte um. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Anzahl mitwirkende externe 

Akteur*innen/ Vernetzungen 

zum Thema 

• 030 Gleichstel-

lung und Vielfalt 

• FB 4 

• Träger 

• Vereine 

• Schulen 

SDG 10.2, 10.3, 

16.7 
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• Anzahl an Thementagen (z.B. 

Wochen gegen Rassismus, 

Demokratiewoche, Woche der 

Vielfalt, Tag der Menschen mit 

Behinderung, Interkulturelle 

Wochen, …) sowie der beteilig-

ten Kooperationspartner 

• Anzahl (städtischer) Projekte / 

Maßnahmen 

• Anzahl an Veranstaltungen mit 

Themenbezug Demokratie und 

Antidiskriminierung 

• Anzahl Schulungen zum 

Thema 

• FB 51 

• FB 52 

 

• Kitas 

• Verwaltung 

• Politik 

• Zivilgesellschaft 

• Omas gegen rechts 

• Initiative für Dialog und 

Zusammenleben 

• Dülmen bleibt bunt 

• ÖFID 

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.1.2.1 • 030 Gleichstellung und Vielfalt 

• FB 4 

• FB 51 

• FB 52 

  

Durchführung einer verwaltungs-

internen Befragung im Jahr 2027 

5.1.2.2 

Die Stadt Dülmen prüft und erwei-

tert ggf. die städtischen Förder-

richtlinien, die Teilhabe, Inklusion 

und Integration voranbringen sol-

len sowie ein nachhaltiges Ver-

einsleben und bürgerschaftliches 

Engagement unterstützen 

• 030 Gleichstellung und Vielfalt 

• FB 4 

• FB 51 

• FB 52 
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5.1.2.3 🔑  • 030 Gleichstellung und Vielfalt 

• FB 4 

• FB 51 

• FB 52 

 

• z. B. Träger 

• Vereine 

• Schulen und Kitas 

• Ehrenamtlicher 

Begleitung wiederkehrender Pro-

jekte in den Themenfeldern Demo-

kratiebildung, Antidiskriminie-

rungskultur, Teilhabe, Inklusion 

und Integration in Kooperation mit 

wichtigen Akteur/-innen 

Operatives Ziel 5.1.3 Dülmen bietet 2030 attraktive, öffentlich zugängliche Räume und Plätze, die zum Verweilen einladen und Begegnun-

gen ermöglichen. Diese Orte sprechen verschiedene Zielgruppen an, sind barrierearm und bringen verschiedene 

Bevölkerungsgruppen zusammen (z. B. auch vorhandene Orte wie Bücherei als 3. Ort, Marktplatz, Spielplätze, Quar-

tierstreffs wie einsA, …). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Anzahl (überarbeitete) Begeg-

nungsorte 

• Anzahl der durchgeführten 

Aktionen 

Stadtverwaltung • Nachbarschaften 

• Vereine 

• Kirchen 

• Ehrenamtliche 

• ortsansässige Schulen/ Kitas 

• Ortsvorstehende 

SDG 10.2, 10.3, 

11.7 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.1.3.1 Stadtverwaltung • z. B. Ortsvorstehende 

• Vereinen 

• Nachbarschaften 

• Kirchen 

In Planung 

 Aufwertung zentraler Orte (z.B. 

(Spiel)Plätze) in allen Dülmener 

Stadtteilen als Begegnungsräume 

durch kleine, vielfältige Maßnah-

men (z.B. Plauderbänke, Spiele im 

Straßenraum etc.) sowie 
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Angebote, die Begegnungen im 

Quartier bzw. in den Nachbar-

schaften fördern (bis 2028) 

5.1.3.2 

Projektbezogene Quartiersspa-

ziergänge mit Anwohnenden zur 

Identifikation von Verbesserungs-

bedarfen  

 • z.B. Ortsvorstehende In Planung 

Strategisches Ziel 5.2 Im Jahr 2035 fördert die Dülmener Stadtgesellschaft die gleichberechtigte Teilhabe an allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens für möglichst alle Menschen. 

Teilhabe am öffentlichen Le-

ben 

Operatives Ziel 5.2.1 Die Stadt Dülmen setzt sich kontinuierlich mit der UN-Behindertenrechtskonvention/ Inklusion auseinander und er-

arbeitet in dem Zuge bis zum Jahr 2028 eine Handlungsstrategie, die sich im Diversitätskonzept wiederfindet. An-

sprechpartner und Strukturen (intern und extern) sind klar benannt und bekannt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Anzahl an überarbeite-

ten Formularen/ Pro-

zentsatz barrierefreier 

Dokumente (leichte 

Sprache o.ä.) 

• Anzahl Checklisten/ 

Schulungen zum The-

menfeld 

• 030 Gleichstellung 

und Vielfalt 

• FB 51 

• FB 52 

• 112 - Personal 

• Menschen mit Behinde-

rungen 

• Interessenvertretung für 

Menschen mit Behinde-

rungen und chronischen 

Erkrankungen  

• Selbsthilfegruppen 

SDG 10.2, 10.3 
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• Anzahl an Abteilungen, 

die aktiv etwas umset-

zen 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.2.1.1 Stadtverwaltung  In Planung 

 Aufbau eines verwaltungsinternen 

Arbeitskreises Inklusion 

Operatives Ziel 5.2.2 Bis zum Jahr 2028 wurde eine Bestandsaufnahme hinsichtlich der Barrierefreiheit städtischer Verwaltungsgebäude 

gemacht. Darauf aufbauend wird die Barrierefreiheit für die außerschulischen Bildungs- und Kultureinrichtungen 

sukzessive bei anstehenden Baumaßnahmen hergestellt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Anzahl erfasster Stand-

orte 

• Alle städtischen Ge-

bäude wurden geprüft. 

• Die Ergebnisse mit Prio-

risierungen sind der Öf-

fentlichkeit zugänglich. 

• Anzahl geplanter/ um-

gesetzter Maßnahmen/ 

Anteil barrierefreier Ge-

bäude 

  SDG 10.2, 10.3, 

11.7 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.2.2.1   In Planung 

 Alle relevanten städtischen Ge-

bäude auf Barrierefreiheit prüfen 
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und priorisieren (Maßnahmenbe-

zogen) 

Strategisches Ziel 5.3 Im Jahr 2035 sind Beteiligungsprozesse in Dülmen vielfältig, inklusiv und selbstverständlich: Alle Bevöl-
kerungsgruppen werden angesprochen, in Entscheidungsprozesse einbezogen und gestalten das Stadtle-

ben mit. 
Beteiligung / Mitbestimmung 

Operatives Ziel 5.3.1 Im Jahr 2035 steht Dülmen für eine aktive Gestaltung von Integrationsprozessen und eine menschliche Haltung. Ziel 

ist es, proaktiv nachhaltige Integrationsstrategien zu entwickeln und Diskriminierungen abzubauen. Strukturelle 

Hürden sollen durch den Dialog verringert und die Potenziale der Menschen gefördert werden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Anzahl Treffen/ Dialogfor-

mate 

• Anzahl Mitwirkende im 

Netzwerk 

• Anzahl an Maßnahmen ge-

gen Diskriminierungen 

• Anzahl an Kooperationen 

Stadtverwaltung • Zugewanderte und Einheimi-

sche 

• Vereine 

• Schulen 

• Initiativen 

• Omas gegen rechts 

• Initiative für Dialog und Zu-

sammenleben 

• Dülmen bleibt bunt 

• ÖFID 

SDG 10.2, 10.3, 

16.7 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.3.1.1 Stadtverwaltung  In Planung 

 Auf-/ Ausbau digitaler Informati-

onskanäle (unter KI-Einsatz) für 

die Ansprache neu Zugezogener 
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5.3.1.2 Stadtverwaltung In Planung 

 Weiterführung bestehender Ge-

sprächsformate mit Interessens-

vertretungen für Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte, damit 

sich Interessierte aktiv in die Ge-

staltung von Integrationsprozes-

sen einbringen können 

Operatives Ziel 5.3.2 Bis zum Jahr 2030 hat die Stadt Dülmen verschiedene Formate erprobt, weiterentwickelt, evaluiert und dauerhaft 

etabliert, um insbesondere bisher in Beteiligungsprozessen unterrepräsentierte Bevölkerungsgruppen frühzeitig, 

niedrigschwellig und wirksam in kommunale Gestaltungs- und Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Die Beteili-

gungsformate werden themen- und zielgruppenspezifisch ausgestaltet und insbesondere bei Vorhaben der Stadt-

entwicklung, der sozialen Infrastruktur, der Bildungs- und Freizeitangebote sowie bei weiteren für den Alltag rele-

vanten Themenfeldern eingesetzt. Dadurch werden vielfältige Perspektiven systematisch in Planungs- und Ent-

scheidungsprozesse integriert und die Qualität sowie Akzeptanz kommunaler Entscheidungen gestärkt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 

 

 

• Erhöhung Frauenanteil in 

Gremien und Ausschüssen/ 

Politik  

• Anzahl der durchgeführten 

Schulungen 

Stadtverwaltung  SDG 11.3, 16.7 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.3.2.1 FB 52  In Planung 

 Bündelung von Anlaufstellen, die 

Personen bei der digitalen Teil-

habe unterstützen  



62    Nachhaltigkeitsstrategie Stadt Dülmen  

 

5.3.2.2 FB 112  In Planung 

 Förderung einer Beteiligungskul-

tur durch Schulungen im Mitarbei-

tenden-Seminarprogramm der 

Stadt Dülmen 

5.3.2.3 

Die Stadt Dülmen unterstützt die 

Entwicklung und Etablierung von 

verschiedenen Beteiligungsforma-

ten (z. B. Kinder- und Jugendrat, 

Bürgerrat, AG Grünes Dülmen, 

Netzwerk Nachhaltigkeit (in Grün-

dung)). 

Stadtverwaltung   

Operatives Ziel 5.3.3 Im Jahr 2030 ist Beteiligung bei der Stadt Dülmen organisatorisch verankert. Gestaltungs- und Entscheidungspro-

zesse sind transparent und bürgernah. Durch eine enge interne und externe Vernetzung können Themen rechtzeitig 

aufgegriffen und kommuniziert sowie Ressourcen effizient genutzt werden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  Stadtverwaltung  SDG 11.3, 16.6, 

16.7 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

5.3.3.1   In Planung 

 Darstellung von Beteiligungsmög-

lichkeiten online / über die Inter-

netseite der Stadt Dülmen 

und/oder die Dülmen-App 
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Bildung und Kultur 

Leitlinie 6  

 

Die Dülmener Stadtgesellschaft schafft Lernräume fürs Leben: Gut ver-
netzt, chancengerecht und nachhaltig ermöglicht die Stadtgesellschaft 
allen Menschen Zugang zu hochwertiger Bildung und Kultur. Lebens-
langes Lernen, gesellschaftliche Teilhabe und persönliche Entwicklung 
stehen im Zentrum einer vielfältigen und zukunftsfähigen Bildungs- 
und Kulturlandschaft. 

 

Strategisches Ziel 6.1 Im Jahr 2035 bietet die Dülmener Stadtgesellschaft dauerhaft vielfältige und qualitativ hochwertige Bil-
dungsangebote für alle Generationen. Nachhaltigkeit wird im Sinne des lebenslangen Lernens in allen 
Bildungseinrichtungen verankert. 

(Nachhaltige) Bildungsange-
bote 

Operatives Ziel 6.1.1 Jede Bildungseinrichtung erstellt bis 2028 ein Nachhaltigkeitskonzept, das sich an den BNE-Zielen orientiert. 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl Bildungseinrichtungen 

mit BNE-Konzept 

• FB 4 

• FB 51 

• Kirche 

 

 

• Städtische Bildungseinrich-

tungen: Schulen, VHS, Mu-

sikschule, Kulturbüro, 

Stadtbücherei, Kitas, Neue 

Spinnerei 

• Kirchliche Einrichtungen: 

FBS 

• Sonstige Träger: Biologi-

sches Zentrum, Vereine 

SDG 4.7, 12.8 

DNS - 

NHS NRW 23 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

6.1.1.1 🔑  FB 4 • Städtische Bildungseinrichtungen: Schulen, VHS, Musik-

schule, Kulturbüro, Stadtbücherei, Kitas, Neue Spinnerei 

• Kirchliche Einrichtungen: FBS 

• Sonstige Träger: Biologisches Zentrum, Vereine 

In Planung 

 Bildung einer Austauschgruppe 

für die städtischen Bildungsein-

richtungen zum Zweck der inhaltli-

chen Vernetzung, Erarbeitung ei-

ner Grundstruktur, inhaltlichen 

Abstimmung der Konzepte, Ver-

fassen der Nachhaltigkeitskon-

zepte 

• Voneinander lernen 

• Best Practice bündeln/vor-

handene Netzwerke nut-

zen 

Operatives Ziel 6.1.2 Intergenerative Projekte werden als Querschnittsthemen in allen Bildungseinrichtungen implementiert und jährlich 

ab 2027 je mindestens ein Projekt umgesetzt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl umgesetzter Projekte • MGH 

• FB 4 

• Städtische Bildungseinrich-

tungen: Schulen, VHS, Mu-

sikschule, Kulturbüro, 

Stadtbücherei, Kitas, Neue 

Spinnerei, MGZ 

• Kirchliche Einrichtungen: 

FBS, EinsA 

• Sonstige Träger: Biologi-

sches Zentrum, Vereine, 

DüNaMi e.V., Seniorennetz-

werk, Fachausschüsse 

SDG 4.7, 12.8 

  

  



Handlungsfeld 6 – Bildung und Kultur 65 

 

 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

6.1.2.1 MGH • Städtische Bildungseinrichtungen: Schulen, VHS, Musik-

schule, Kulturbüro, Stadtbücherei, Kitas, Neue Spinnerei, 

MGZ 

• Kirchliche Einrichtungen: FBS, EinsA 

• Sonstige Träger: Biologisches Zentrum, Vereine, DüNaMi 

e.V. 

In Planung 

 Generationenkonferenz Gemein-

same Fortbildung der öffentlichen 

Bildungseinrichtungen zum Thema 

„Intergenerative Projekte“ und Er-

arbeitung von Projekten 

6.1.2.2 einsA Vereine, DüNaMi e.V., Schulen, Senior/-innen In Umsetzung 

 Freiwilligenbörse im einsA  

Strategisches Ziel 6.2 Im Jahr 2035 ermöglicht die Dülmener Stadtgesellschaft allen Menschen niederschwellige Zugänge zu 

Bildung und Kultur. Vielfältige und hochwertige Kulturangebote für alle stärken die individuelle Entwick-
lung und Integration. 

Chancengerechtigkeit Bil-
dung und Kultur 

Operatives Ziel 6.2.1 Die außerschulischen Bildungseinrichtungen steigern die Inanspruchnahme kostenfreier und kostenermäßigter An-

gebote bis 2030 um 10 % (Referenzjahr 2025). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 • Teilnehmendenzahl 

• Anzahl kostenfreier/-er-

mäßigter Angebote 

FB 4 • Städtische Bildungseinrich-

tungen: VHS, Musikschule, 

Kulturbüro, Stadtbücherei, 

Ankerpunkt, Neue Spinnerei 

• Kirchliche Einrichtungen: 

FBS, einsA 

• Sonstige Träger: Vereine 

• Dülmener Marketing 

•  

SDG 4.3, 4.5 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

6.2.1.1 FB 4 • Städtische Bildungseinrichtungen: VHS, Musikschule, Kul-

turbüro, Stadtbücherei, Ankerpunkt, Neue Spinnerei 

• Kirchliche Einrichtungen: FBS, einsA 

• Sonstige Träger: Vereine 

• Dülmen Marketing 

In Planung 

 Zielgruppenspezifische Werbung 

erhöhen 

6.2.1.2 FB 4 • Städtische Bildungseinrichtungen: VHS, Musikschule, Kul-

turbüro, Stadtbücherei, Ankerpunkt, Neue Spinnerei 

• Kirchliche Einrichtungen: FBS, einsA 

• Sonstige Träger: Vereine 

• Dülmen Marketing 

 

Entwicklung von Analysekennzah-

len und Erfassung des „Status 

Quo“, Entwicklung von Empfehlun-

gen für aufsuchende Zielgruppen-

arbeit 

Operatives Ziel 6.2.2 Die außerschulischen Kultur-, Bildungs- und Sporteinrichtungen vernetzen sich bis zum Jahr 2030 stärker mit den 

Integrationskursen der verschiedenen Träger, um eine aufsuchende Bildungsarbeit für die Zielgruppe zu intensivie-

ren. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der durchgeführten In-

formationstermine 

VHS • Kommunales Integrations-

zentrum Kreis COE 

• Träger: GEBA, Kolping, VHS, 

SGZ, FBS/EinsA, Kultur, Bü-

cherei, Musikschule 

SDG 4.5, 10.2, 

17.17 

  

  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

6.2.2.1 FB 4 • Kommunales Integrationszentrum Kreis COE 

• Träger: GEBA, Kolping, VHS, SGZ, FBS/EinsA, Kultur, Bü-

cherei, Musikschule, BSG, DÜB, Vereine 

In Planung 

 

 

Erstellung eines mehrsprachigen 

Flyers / App-basierte Angebote 



Handlungsfeld 6 – Bildung und Kultur 67 

 

 

zur Kultur-, Bildungs- und Sport-

landschaft in Dülmen 

Strategisches Ziel 6.3 Im Jahr 2035 ist in Dülmen ein starkes, gut vernetztes Bildungsökosystem entstanden: Schulen, Kitas, au-
ßerschulische Bildungsträger und -trägerinnen, Vereine, Unternehmen und zivilgesellschaftliche Initiati-

ven arbeiten partnerschaftlich zusammen. Die Bildungsinfrastruktur ist so gestaltet, dass sie flexibel auf 
Bedarfe reagiert und allen Menschen einen einfachen Zugang zu Angeboten ermöglicht. 

Vernetzung und Infrastruktur 

Operatives Ziel 6.3.1 Im Jahr 2030 besteht in Dülmen ein Netzwerk, das sich aus zivilgesellschaftlichen Institutionen, Bildungseinrichtun-

gen und wirtschaftlichen Akteure und Akteurinnen zusammensetzt sowie gemeinsame Bildungsangebote initiiert 

(siehe BNE-Netzwerk Kreis Coesfeld, Gesamtkonzepte Kulturelle Bildung). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  FB 4 (vor allem VHS und 

Kulturbüro) 

• Alle Bildungseinrichtungen 

• Sportvereine 

• Kulturtreibende Vereine 

• Unternehmen 

SDG 4.7, 12.8, 

17.17 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

6.3.1.1 FB 4 • Schulen 

• Vereine 

• Sportbund 

• Gartenbauverein 

• Künstler und Künstlerinnen 

• städtische Bildungseinrichtungen 

In Umsetzung (VHS) 

Netzwerk für regionale Bildungs-

kooperation: für bildungsbenach-

teiligte Menschen im ländlichen 

Raum 

6.3.1.2 FB 4 • Schulen 

• Stadtbücherei 

• einsA 

• städtische Bildungseinrichtungen 

In Umsetzung (VHS) 

Bildungspartnerschaften mit 

Schulen: insbesondere Bücherei 

und Schule 
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6.3.1.3 

Kooperationen mit lokalen, bür-

gerschaftlichen Partnern: Vor-

träge, Projekte, Exkursionen mit 

DüNaMi/ NABU/ Fair Trade, zu 

ökologischen Themen und Orten, 

Weiterbildung zu Klimaschutz, -

wandel und nachhaltigem Leben 

FB 4 (insbesondere VHS) • Schulen 

• Vereine 

• Sportbund 

• Gartenbauverein 

• Künstler und Künstlerinnen 

• städtische Bildungseinrichtungen 

In Umsetzung  

Operatives Ziel 6.3.2 Die Bildungs- und Kulturangebote aller Akteure und Akteurinnen sind im Jahr 2030 in einem digitalen Bildungsatlas 

auf der Webseite der Stadtverwaltung und weiteren digitalen Kanälen gebündelt und barrierefrei dargestellt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Vertikale Bezüge 

  • FB 4  

• Pressestelle 

Das noch zu gründende Netz-

werk 

SDG 4.7, 10.2, 

12.8, 16.10 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner/-innen Status 

6.3.2.1 Zentrale Dienste (?) / FB 4 • Junge Menschen: Jugendrat / Schülervertretungen 

• Anbieter/-innen von Bildungs- und Kulturangeboten, ggf. 

Bürgerstiftung, DüNaMi e.V., Fördervereine etc. 

In Planung 

Dülmen-App (siehe Maßnahme bei 

operative Ziel 5.3.2): Hinweis auf 

Bildungs- und Kulturangebote al-

ler Akteure und Akteurinnen in ei-

nem digitalen Bildungsatlas 
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Abbildung 13: Bilder aus den Steuerungsgruppensitzungen in der Stadt Dülmen LAG 21 NRW 
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3.2 Gesamtübersicht der Bezüge zur Agenda 2030 

Die Umsetzung des Handlungsprogramms 

zielt darauf ab, einen Beitrag zur Errei-

chung der 17 Nachhaltigkeitsziele der 

Agenda 2030 zu leisten. Vor diesem Hinter-

grund wurden alle operativen Zielsetzun-

gen des Handlungsprogramms im Rahmen 

einer qualitativen Analyse dahingehend un-

tersucht, inwiefern sie einen inhaltlichen 

Bezug zu den 169 Unterzielen (targets)14 

der Agenda 2030 aufweisen. Abbildung 14 

stellt die Ergebnisse der Analyse dar. In der 

Abbildung werden ausschließlich die Ziele 

aufgeführt, zu denen ein direkter Bezug 

hergestellt werden konnte. Zu beachten ist 

dabei, dass ein operatives Ziel nicht nur ei-

nen, sondern auch mehrere Bezüge auf-

weisen kann, wenn es mehrere Unterziele 

der SDGs in ihrer Umsetzung unterstützt. 

So lassen sich zum Beispiel über ein ope-

ratives Ziel zur Umsetzung eines barriere-

freien ÖPNV inhaltliche Bezüge sowohl zu 

SDG 10, Unterziele 10.2 „Befähigung aller 

Menschen zur Selbstbestimmung sowie In-

klusion fördern“ und 10.3 „Chancengleich-

heit gewährleisten und Ungleichheiten re-

duzieren“, als auch zu SDG 11, Unterziel 

11.2 „Zugang zu nachhaltigen Verkehrssys-

temen für alle ermöglichen, Sicherheit im 

Straßenverkehr erhöhen“ herstellen. Au-

ßerdem ist zu bedenken, dass die operati-

ven Ziele mit Blick auf ihre Reichweite und 

Wirkung inhaltlich nicht differenziert und 

bewertet wurden. So zählte jeder Bezug 

 
14 Siehe Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (2022): Globale Nachhaltigkeitsziele 

Vereinte Nationen Agenda 2030. 

gleich, unabhängig davon, ob die Ziele ei-

nen eher großflächigen oder kleinteiligen 

Charakter aufweisen. 

Ausgehend von den für die Stadt Dülmen 

entwickelten operativen Zielen lassen sich 

insgesamt 85 Bezüge zu den Unterzielen 

der globalen Nachhaltigkeitsziele herstel-

len (siehe Abbildung 14. Schwerpunkte lie-

gen dabei auf den Bereichen nachhaltige 

Städte und Gemeinden (SDG 11), Reduzie-

rung der Ungleichheiten /SDG 10), nach-

haltige Konsum- und Produktionsmuster 

(SDG 12) sowie hochwertige Bildung (SDG 

4). Für diese globalen Nachhaltigkeitsziele 

lassen sich die meisten Bezüge ableiten. Zu 

beachten ist dabei, dass die Verteilung der 

Bezüge unter anderem durch die im Pro-

jektprozess priorisierten Handlungsfelder 

beeinflusst wird. 

Die Übersicht der Bezüge verdeutlicht, 

dass die Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt 

Dülmen einen Beitrag zur Umsetzung der 

globalen Nachhaltigkeitsziele auf kommu-

naler Ebene leisten kann. Es wird ebenfalls 

deutlich, dass mit der Nachhaltigkeitsstra-

tegie ein integrierter Ansatz verfolgt und 

entwickelt werden konnte. Im Sinne der 

starken Nachhaltigkeit sind im Entwick-

lungsprozess alle drei Dimensionen Ökolo-

gie, Soziales und Ökonomie aufgegriffen 

und berücksichtigt worden.

https://nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/Dokumente/NRW2030-SDG-Unterziele.pdf
https://nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/Dokumente/NRW2030-SDG-Unterziele.pdf
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Abbildung 14: Bezüge der operativen Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie Dülmen zu den globalen Nachhaltig-

keitszielen © LAG 21 NRW 
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In diesem abschließenden Kapitel werden 

die Empfehlungen zum weiteren Prozess-

verlauf dargestellt. Diese beziehen sich so-

wohl auf die Umsetzung des Handlungs-

programms als auch auf die Verstetigung 

des Strategieprozesses im Sinne des kon-

tinuierlichen Verbesserungsprozesses 

(siehe Kapitel 2). Als Ergänzung zum Hand-

lungsprogramm bilden diese Empfehlun-

gen den methodisch-organisatorischen 

Rahmen, um die zielorientierte Umsetzung 

der Nachhaltigkeitsstrategie mit der einge-

setzten Aufbauorganisation aus Koordina-

tion, Kernteam und Steuerungsgruppe zu 

begleiten.  

Im Folgenden wird zunächst auf die vorge-

sehenen Schritte zum Beschluss der Stra-

tegie und zur Verstetigung der Aufbauorga-

nisation sowie zur Umsetzung der Strate-

gie mit einem begleitenden Monitoring ein-

gegangen. Abschließend werden zum Pro-

zess der Evaluation und Fortschreibung 

der Nachhaltigkeitsstrategie Handlungs-

empfehlungen verankert. 

 

4.1 Formeller Beschluss der Strategie und Verstetigung der 

Aufbauorganisation 

Die Nachhaltigkeitsstrategie inklusive des 

Handlungsprogramms wird der Stadtver-

ordnetenversammlung zum Beschluss 

vorgelegt. Der formelle Beschluss dient 

der politischen Legitimation der Nachhal-

tigkeitsstrategie, sodass diese handlungs-

leitend in allen Bereichen der kommunalen 

Entwicklung Berücksichtigung findet. Das 

Handlungsprogramm zur Nachhaltigkeits-

strategie wird dabei als „lebendiges“ Doku-

ment verstanden. Insbesondere der Maß-

nahmenkatalog ist weder abschließend 

noch liegt die Verantwortung für die Um-

setzung der Maßnahmen allein bei der 

Stadtverwaltung. Während der Umsetzung 

des Handlungsprogramms können somit 

zusätzliche Maßnahmen erarbeitet und Ko-

operationen zu ihrer Umsetzung geschlos-

sen werden. Zur politischen Legitimation 

werden diese im Umweltausschuss vorge-

stellt und beschlossen. 

Angeregt wird, dass die für die Erarbeitung 

der Nachhaltigkeitsstrategie eingerichte-

ten Arbeitsstrukturen (Koordination, Kern-

team und Steuerungsgruppe) verstetigt 

werden. Die Koordinatorinnen Reinhild 

Kluthe und Carolin Dietrich aus der Stabs-

stelle 070 Umwelt und Klima bleiben auch 

in Zukunft die zentralen Ansprechpersonen 

bei Fragen und Anregungen zur Nachhal-

tigkeitsstrategie.  

Derzeit ist beabsichtigt, dass das verwal-

tungsinterne Kernteam nach der politi-

schen Beschlussfassung zur Umsetzung 

der Nachhaltigkeitsstrategie regelmäßig 

(zwei bis drei Mal jährlich) tagt. Das Kern-

team fungiert als Kümmerer für die Maß-

nahmenumsetzung und Zielerreichung, 

koordiniert die Arbeitsprozesse und Ab-

stimmungen innerhalb der Stadtverwal-

tung und bindet dabei die Zivilgesellschaft, 

Wirtschaft und Wissenschaft als Koopera-

tionspartner/-innen aktiv ein. 

Nach Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstra-

tegie soll die Steuerungsgruppe fortgesetzt 

und in das Netzwerk Nachhaltigkeit für 

Dülmen überführt werden. Das Netzwerk 

dient der inhaltlichen Beratung, um mit 

dem Blickwinkel unterschiedlicher gesell-

schaftlicher Stakeholderinnen und 
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Stakeholder die Umsetzungsfortschritte im 

Blick zu halten und zu bewerten. Es unter-

stützt den Umsetzungsprozess der Nach-

haltigkeitsstrategie somit als beratendes 

Gremium für Stadtverwaltung und Politik 

und soll je nach Erfordernis ein bis zwei 

Mal jährlich tagen. 

4.2 Umsetzung und Monitoring 

Nach dem politischen Beschluss der Nach-

haltigkeitsstrategie beginnt die offizielle 

Umsetzungsphase der Maßnahmen. Die 

Verantwortung für die Umsetzung liegt bei 

den im Rahmen der Ziel- und Maßnahmen-

entwicklung benannten federführenden 

Akteur/-innen. Um eine erfolgreiche Um-

setzung der Strategie zu gewährleisten, ist 

es von besonderer Bedeutung, die Errei-

chung der formulierten Ziele mit Hilfe ei-

nes regelmäßigen Monitorings zu überprü-

fen.  

Das Monitoring ist dabei als kontinuierliche 

und systematische Erfassung und Bereit-

stellung von Informationen zum Umset-

zungsstand des Handlungsprogramms zu 

verstehen. Zielerreichungsgrad und die 

Umsetzung der Maßnahmen lassen sich so 

regelmäßig überprüfen und bei Bedarf an 

veränderte Situationen anpassen. Für das 

Projekt PKN NRW (Prozesskette Nachhal-

tigkeit) sind zwei Typen des Monitorings re-

levant: Monitoring der Wirksamkeit (Wir-

kungsmonitoring) und Monitoring des Voll-

zugs (Maßnahmenmonitoring). Während 

das wirkungsbezogene Monitoring die Ziel-

erreichung auf operativer Ebene beurteilt, 

bezieht sich das maßnahmenbezogene Mo-

nitoring auf den Umsetzungsstand der 

Maßnahmenebene. 

Das Monitoring sollte regelmäßig durchge-

führt werden und nach Möglichkeit mit Sit-

zungen des Kernteams verbunden sein. 

Folgende Punkte werden durch das kom-

munale Monitoringsystem abgedeckt:  

• Die SDG-Indikatoren für Kommunen 

und weitere wichtige kommunenspezi-

fische Indikatoren werden durch die 

Kommune regelmäßig erhoben und ge-

prüft (einmal jährlich) und interpretiert. 

• Orientiert an den operativen Zielen 

überprüft die Koordination und das 

Kernteam den Grad der Zielerreichung 

in quantitativer Hinsicht (Abgleich Soll-

Zustand und Ist-Zustand). Zusätzlich 

dazu treffen sie qualitative Einschät-

zungen zur Wirkung der im Zielsystem 

verankerten Maßnahmen. Die Ergeb-

nisse dieser Überprüfung („Wirkungs-

monitoring“) werden dem Netzwerk 

Nachhaltigkeit in einem zweijährigen 

Turnus in einer dafür vorgesehenen 

Sitzung präsentiert und diskutiert.  

• Koordination und Kernteam überprüfen 

und dokumentieren den Umsetzungs-

stand der im Zielsystem definierten 

Maßnahmen („Umsetzungsmonito-

ring“). Die Ergebnisse dieser Überprü-

fung werden dem Netzwerk Nachhal-

tigkeit jährlich in einer dafür vorgese-

henen Sitzung präsentiert und disku-

tiert. 
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4.3 Evaluation und Fortschreibung 

Durch interne wie externe Effekte unterlie-

gen die kommunalen Ausgangsbedingun-

gen einem stetigen Wandel. Um die Nach-

haltigkeitsstrategie im Sinne des kontinu-

ierlichen Verbesserungsprozesses (KVP) 

adäquat an aktuelle Trends anzupassen 

und qualitativ weiterzuentwickeln, muss 

die Umsetzung des Zielsystems in regel-

mäßigen Zeitabständen einer umfassenden 

Evaluation unterzogen werden. Die Grund-

lage für die Evaluation bilden die Ergeb-

nisse des Monitorings. Anders als beim 

Monitoring wird bei der Evaluation auch die 

gesamte Nachhaltigkeitsstrategie hinter-

fragt und ggf. angepasst, dabei können die 

folgenden Leitfragen gemeinsam durch die 

Koordination, das Kernteam und das Netz-

werk Nachhaltigkeit beantwortet werden: 

• Inwiefern haben sich die kommunalen 

Ausgangsbedingungen (Bestandsauf-

nahme) verändert?  

• Sollten zukünftig weitere/andere Hand-

lungsfelder prioritär behandelt wer-

den?  

• Sollten weitere/andere operative Ziele 

und Maßnahmen definiert werden, um 

die strategischen Ziele des Zielsystems 

zu erreichen? 

• Wie häufig haben sich Kernteam und 

Netzwerk Nachhaltigkeit getroffen? 

Muss die Zusammensetzung der Ar-

beitsorganisation angepasst werden?  

Eine gemeinsame Auseinandersetzung mit 

diesen Leitfragen ermöglicht eine aktive 

Weiterentwicklung und Anpassung der 

Nachhaltigkeitsstrategie im Zuge einer 

Fortschreibung. Der Turnus von Evaluation 

und Fortschreibung sollte dabei ausrei-

chend sein, um belastbare Aussagen tref-

fen zu können. In Dülmen ist angedacht, 

den Umsetzungsprozess im Jahr 2031 zu 

evaluieren und sowohl das Zielsystem als 

auch die übergeordnete Nachhaltigkeits-

strategie spätestens im Jahr 2032 fortzu-

schreiben. 



76    Nachhaltigkeitsstrategie Stadt Dülmen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5 Anhang 
 

5 Anhang .............................................................................................................................. 76 

5.1 Glossar ............................................................................................................................ 77 

5.2 Abkürzungsverzeichnis .................................................................................................. 79 

5.3 Abbildungsverzeichnis .................................................................................................... 79 

 

 

  



Anhang 77 

 

 

5.1 Glossar 

Agenda 2030 

Abschlussdokument des UN-Gipfels vom 

September 2015 in New York, das die 

Notwendigkeit einer globalen Transfor-

mation hin zu einer Nachhaltigen Ent-

wicklung fokussiert und konkrete Ziel-

setzungen beinhaltet (Globale Nachhal-

tigkeitsziele). 

Aufbauorganisation 

Organisationseinheiten auf lokaler Ebene 

zur Erarbeitung und Umsetzung einer 

Nachhaltigkeitsstrategie, im Einzelnen 

Koordination, Kernteam und Steuerungs-

gruppe. 

Evaluation 

Systematische Untersuchung der Umset-

zung einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die 

Evaluation muss nachvollziehbar auf der 

Grundlage von empirisch gewonnenen 

qualitativen und / oder quantitativen Indi-

katoren erfolgen. 

Globale Nachhaltigkeitsziele 

(engl. Sustainable Development Goals, 

SDG‘s) Zielsystem einer Nachhaltigen 

Entwicklung, das mit der Agenda 2030 

von der UN-Vollversammlung verab-

schiedet wurde. Beinhaltet 17 Oberziele 

(Goals), 169 Unterziele (Targets) und über 

230 Indikatoren. 

Handlungsfelder 

Bei der Strategieentwicklung findet eine 

Fokussierung auf mehrere prioritäre 

Handlungsfelder statt (z. B. „Soziale Ge-

rechtigkeit und zukunftsfähige Gesell-

schaft“ oder „Nachhaltige Mobilität“) 

Grundlage bildet eine Auswahl an zwölf 

Themen einer nachhaltigen Kommunal-

entwicklung 

Handlungsprogramm 

Strategische Handlungsanleitung für die  

kurz-, mittel- und langfristige Umset-

zung des Leitbilds einer Nachhaltigen 

Entwicklung der Kommune im Kontext 

der Agenda 2030. 

Kernteam 

Verwaltungsinternes Arbeitsgremium, 

das sich i. d. R. aus ca. fünf bis zehn Per-

sonen unterschiedlicher Fachämter zu-

sammensetzt. Zentrale Aufgabe des 

Kernteams ist die inhaltliche Vor- und 

Nachbereitung der Sitzungen der Steue-

rungsgruppen.  

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

Paradigma und Instrumentarium des 

strategischen Managements, das aus den 

Schritten Planen – Umsetzen – Bewerten 

– Anpassen besteht und zyklisch in regel-

mäßigen Abständen durchlaufen wird. 

Kooperative Planung 

Partizipativer Planungsansatz, bei dem 

externe Akteursgruppen (Politik, Zivilge-

sellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft) in 

laufende Planungsprozesse einbezogen 

werden. Die kooperative Planung nutzt 

Synergien und profitiert von der Akzep-

tanz der Betroffenen. 

Koordination 

Organisationseinheit, bestehend aus ei-

nem Koordinator und einer Stellvertre-

tung. Sie übernimmt primär die Aufgabe, 

den Entwicklungs- und Umsetzungspro-

zess der Nachhaltigkeitsstrategie organi-

satorisch zu steuern. 

Leitbild 

Erstrebenswerter Zustand, der zu einem 

bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft er-

reicht werden soll und Menschen zum 

Handeln motiviert. Das Leitbild setzt sich 

aus thematischen Leitlinien zusammen. 

Leitlinien 

Thematisch fokussierte Darstellungen 

der erstrebenswerten Zukunft. Sie die-

nen als Richtschnur und bewegen sich 

zwischen Realität und Utopie. 

Maßnahmen 

Aktivitäten zur Erreichung der operativen 

Ziele des Handlungsprogramms. 
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Monitoring 

Kontinuierliche, systematische Erfas-

sung, Beobachtung oder Überwachung 

der Umsetzung eines Handlungspro-

gramms. 

Nachhaltigkeitsbericht 

Bericht über den Zustand, die Aktivitäten 

und/oder die Entwicklungen der Nach-

haltigkeit, hier insbesondere von Kom-

munen. Der Berichtsrahmen Nachhaltige 

Kommune (BNK) ist ein Standard, der 

Vorgaben für den Inhalt solcher kommu-

nalen Nachhaltigkeitsberichte macht. 

Nachhaltigkeitshaushalt 

Verankerung von Nachhaltigkeitszielen 

im Haushalt, hier insbesondere von Kom-

munen. Durch diese Verankerung sollen 

die notwendigen Ressourcen zur Errei-

chung der Ziele bereitgestellt werden. 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Strategisches Dokument, hier insbeson-

dere für die kommunale Ebene. Die 

Nachhaltigkeitsstrategie beinhaltet ein 

Handlungsprogramm und trifft Aussagen 

über eine strukturelle Verstetigung des 

Nachhaltigkeitsmanagements. 

Operative Ziele 

Ziele mit starkem Handlungscharakter. 

Sie sind smart formuliert, sodass sie 

leicht kommunizierbar und überprüfbar 

sind.  

Planetare Grenzen 

(engl. planetary boundaries) ökologische 

Grenzen menschlichen Handelns markie-

ren entsprechend natürliche Grenzen für 

das Wachstum von Sach- und Humankapi-

tal.

Schlüsselprojekte  

Teil der Maßnahmenebene. Haben durch 

ihre hohe Wirkung zur Umsetzung der 

Strategie eine herausragende Rolle für 

das jeweilige Handlungsfeld und daher 

eine hohe Priorität zur schnellen / fort-

währenden Umsetzung.  

Starke Nachhaltigkeit 

Ansatz der auf dem Prinzip der planeta-

ren ökologischen Grenzen beruht. Diese 

Grenzen der nachhaltigen Tragfähigkeit 

des Planeten geben den Rahmen für alle 

menschlichen Aktivitäten vor. Naturkapi-

tal ist in diesem Ansatz nicht substituier-

bar, somit wird die Dimension der Ökolo-

gie über die des Sozialen und der Ökono-

mie gestellt. 

Steuerungsgruppe 

Organisationseinheit, die sich aus ver-

schiedenen institutionellen Akteur/-in-

nen zusammensetzt, welche aufgrund ih-

rer Stellung oder Funktion unterschiedli-

che gesamtgesellschaftliche Interessen 

vertreten. Sie setzt sich i. d. R. aus 30 bis 

40 Personen zusammen. Zentrale Auf-

gabe der Steuerungsgruppe ist die Erar-

beitung der Nachhaltigkeitsstrategie. 

Strategische Ziele 

Ziele mit einem langfristigen Zeithori-

zont. Sie konkretisieren, was bis wann in 

der Kommune im Sinne einer Nachhalti-

gen Entwicklung erreicht werden soll.  
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5.2 Abkürzungsverzeichnis 

BNK 

Berichtsrahmen Nachhaltige Kommune 

DNS 

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 

KVP 

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

LAG 21 NRW 

Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 

NRW e.V. 

MUNV NRW 

Ministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Verkehr des Landes Nordrhein-

Westfalen 

 

NHS NRW 

Landesnachhaltigkeitsstrategie Nord-

rhein-Westfalen 

PKN 

Prozesskette Nachhaltigkeit 

SDG 

Sustainable Development Goals (Globale 

Nachhaltigkeitsziele) 

SMART 

Spezifisch, messbar akzeptiert / ambitio-

niert / attraktiv, realistisch, terminiert 

UN 

United Nations (Vereinte Nationen) 
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